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EDITORIAL

Liebe Leserinnen
and Leser,

jeder Iobr demn dle Voneile des \(/enbe-
werbs. w:rlrend beim Telefoniereo die

Einsprmöglichkeien rfort greiltar sind,

profitieren beim Sromwettbserb zu-

nächs nal die Anderen, die Grc&n. Ob
und wieviel tur die Tarilkunden übrig-
bleibt, isrzunächs! noch völlig offen. Hier
steht noch ein schrerer politischer Kampf
vor uns, den wir nur gemeinsan führen

und gewinnen können. \[ie gut, daß es

den Bund deL Energioerbnucher als un-

abhängige lfferesrnvenreihg überhaupr

gibr. Und wie gut, daß sich auch mdere

Orgaoisationcn um dieses Thema küm

Demeil här bein llüssiggas det \renbe'
woh. von der Ölkntlichken fasr uobe-

me.k, die Preise tur halbiert, weildm de
äcto-Kanell durchbrochen werden konn-
re. \7ir berichtcn darüber ausführlich.

Nichr Gschäftssinn hat das Kanell zur

Strecke gebrucht, sondern läDdliche R€d-

lichken in Verbindung mir sprichwöft]i-

cher Bauermchläue. Es ist nur noch eine

Frage der Zeit, wann das gmze Hoch-
preisgebäude ils Ruachen komnt. Aus

Verbraucherichr waren nicht nur die

überhohten Preise ärgerlich, sondern vor

allem die umauberen, den Verbrauchern

unrergel ubehen Venräse.

A.hnlich *ie die Bauern beim Flüssissas

har der Bund der Energi«erbnucher seir

1994 mit sinem Phöni{-Pmiekt die Preise

der ganrn Solarbnnche erfolgreich nach

unten sezosen. Die Bilder gleichen sich:

Auch die freien FlüsiggasHändler weF

den mit Prozesen übezogen, werden

geschmähr, totgechwiegen md vedeum-

der. \(,enn es um's Geld geht, ist schein-

bar jedes Mntel rechr. Däs ist lor allem

die M:xime der Stromwinschaft. die um

ieden Preis mir Süom in den Wärme-

mrkt drückr, um die sewahigen Überka-'

pazitäten vergolden zu könned. \flas nt
eine Milliatde Mark Überchuß, rc nar
leichr ryei haben konnte?

Viel Spaß b3im lisen

Ihr

§-4"r+ Ql,"^
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s.hli€ssen sie rkh einem
erf olgrekhen Bündnis an:
Wie schon 4.000 Mietet
Hausb$itzer, Selbrtändige,
Kommunen und umwelt-

Gründungsmitgliede. und
F6rder€r u.a. Prof. Kurt
Biedenkopf, Hans Ukiö Klote,
Pröf. Ulri.h von weizäcker.

ANFORDERUNG

E Bitte senden sie mir
weiteres lnformations.
mat€ialzum Eund der
Energievefträucher

D lih trete dem Bund der
Energieverblaucher bei zum

Tl /4,- DM Grundbetraq
824- DM emäBigt
E 144,-DM Gewerbe

Coirpon ei.s.nd.n ao:
lund dar Energiev.rbaucher
ßheinraa8e E
53619 Rh€inbreitbad

oder viä Fäx än: 0222+10321

IETZT
EINSTEIGEN

Viermal im Jahr kostenlot
die »Energi€depes(he«,
telefonikher Rät am Energi€-
telefon, kotten lose Alsleihe
von Strommeßgeräten,
computeranalyse lhrer
Heizkostenabrechnung.

Endlid ein v€rein der lich

^.TTIIBUND DER
II7- ENERGTE
VERBRAT'CHER
O.mcinnütrit.r .J lo.n
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Enron sucht
Partner
DeL gllße menka|*he Srem-
konzern Lnrcn will auch in
Deuts.hhnd luß fasen. Mit
der Bet€ilisuns an Kralive F
ken hat mrn schon begonnen,

.igcnc EzcugungskapazitätcD

aufzubiucn. Als crstc ausländi
sches Untcrn.hmcn ist Enron
auch behördlich dls VcrsoF

gungnlnrernehmen in Deutrh-
land zugelassen. Enron baut
aufdie Patneschaft mit Stadt-

{erken. !.ßr die Parnes.haft
vou Konnnuncn mir Enron
und dcn Stromkundcn vcr
spricht Covirn für allc Bctci

ligtcn. Enror fcdcrr z.B.

Srrompreisschrvankungen
durch venrugliches Risiko

ll.Io/dgebi "

RWE macht
2AMrd. Gewinn
Die R\(ll erwartet tür
1997/98 ein Rekordergebnis
voo 2..1 Mrd. DM vor Steu-

eLn. Diese Summe Iiegt urr
20o/o über dem vorahr.

,,1,/rastentatttc h

Erste Mitbau-
Zentrale
Viele Baurvilligc rvollcn gc-

rneinsam mir andcren baucn,

um dic Ko«cn lür GrunLl
slück, Archirel« und Heizung
zu redu?ieren. Leider snrd rur
kld andere Bautrillige be'
kannr, die ?ur sleichen Zeir
am gleichcn OrL baucn wol
lcn. Bauherengemeinschaften

aus vormals Unhekrnnren
snrd, §ic die Erährüng zeigt,

zudem ofr konfliktirmer als

solchc mnrhen Frcrnden Ilm

l:,::;::i:-

&emde Bauwillige zusämmtn-

zübdnge., bicrct Kerstin Rose-

-ei* eire Drtenb:nk an. in
der sich Intersnen kosre nlos

speichern und suchen lassen

kirnnen (Fd : 0.1 2 I /1 9 t 9006).

Hilfe biercr auch do \flohn-
bmd. Tel069-776025.

11.12kair.n

Neuer Rechen-
schieber
Lin handli.her RccheDschie-

ber errechnet rüs \Vohnfläclt
und Öl b'".. G*vcrbrauch

Dürch einen besondeß güns;
gen Sfompreis von lE Ptin-
iig ic Kilowmsrunde ?rvi-

s.hen 20 Uhr und 8 Uhr so-

w; dur.hgängig an Yrochen-
enden. Der Ho.hpreis bdr:igt
dagegen 54 Pfennig. Mao be
aveckt damit einen gleich-
mäßigeien Ve,brauch.

Werbung
uneinheitlich
Die haup6ächlich voD dcr
Ituhrgas g€förderrc cnrhcitli
che wcrbung für Erdga stehr

vor der Auflourg. Das bishe

rig. Erdgas Zci.hen isi dem

Ruhrgxs Logo sehr ihnli.h-
Dic uotcschwcll;ge Formel
Erdgas = Ruhrgrs uird rn
vielen Gamrernehnen abge-

lehnt. Der Wcnbewerb hilt
auch n dcr Erdgdrenorgmg
Eluug.

Yot On Betatl {

Neues Geld
für Beratung
Die Bundesrcgiemng hat ein
neues BeLatungsprognmm rtr-
kiinder, mit dem energerische

Unrersuchungen von Hauserr
und \{rohnungen mit bis zu

6i0 DM be?uschußr werden.

lörderanrräg€ sind vor tscginD

dcr Bcranurg an dr Bundes

amr für vnßchafr zu richter
(\,s1. S.30).

Ausstieg sofort
Aufgcriurclt durch die Ereig
nisse rund um die casror,
Transporte ve6tä,kr sich der
Druck Jurch Bürgeriniriari-
veh, die auf einen soforigen
Ausdeg äus der Aronrenergie

lÄnlen (hntntrt: Initintiue

A stieg d'ß da Kdhütßie bi!
2002, Ilelgt Lin:Lr, 05t 1/
8t0t9a, BBU: J.Et reiht\t-
Atonn sti.g rofrrt, 0228/
2UAl).
Bei einer Blitzunrfiagr sprä-

chen sich 76 Prozent der Be-

fngren tur ein ungthend$
Ausstiegsgtro aus, '2 I'ro?ent
hicken wcitcre Castor'] ranv
porte für unrerannvorlicl.

DIHT

Strompool für
Mittelständler
Äuch mittelstindnche Untcr
nehrnen sollen von Strom
wenbewtrb profi tieren. Dafür
hat der Deurche Indurrie
und Handrlsrg eine Adreß
sammlung von Srorbeatern,
Süomhändlern, Rrchisäns,il-
ttn und au\ländnchd Siron
anbietem zurmmengesellt.
Die Smmlüng Ldn,um Preis

von l9 DM bestellt werden

unterF :0228-104 158.

Konnu".n

lntracting spart
Geld
Beim lNracrnrg §,erden Ein'
sparinvesririonen du.ch Unei'
giekosteneinsparungeo linan'
zicrt. lm Unt.rchied ?um

Cortracting wcrdcn die Lirr
sparmaßmhmen aber nichr
von exonen Drtten geplarr,
finrnzien und realniert, son

dun von den Amrern der eige

nen Kommunalvenvalrung ds
Diensileistung mgeboten. In
üa.tidg ist nicht mr lür Kom
nunen. ondem auch tur Krci
se, hnds.hxäsverbinde. Bun

deslärder und den Bund ar-

traktiv. Das Vuppenal-Insti-
rut hat h ciner Studie das I*
tracting thcoretiscli und prak'
tisch unre,suchr f /;l:,202-
2.1 92 150)

I

I

den Encrgieverbrauch prc

Quxdratrnerer. Demn hßt
sich dcr verbrauch grob It
s,crtcn. Mit einem frankiertcr
Rückumschlag (3 DM Porto)

rvrd der Rcchenschitbtr zuge-

undr von der EneLgieagenu
NRV" Moriarsrr. 32, /r2103

?rcitdbtptuch.n?

Kartell der
Dämmstoff-
hersteller
Vegen des Verdachts vor
Preisrbsprachen bei Polysty

rol Dimmsrollin hat d*
Bundcskanelhmr acht Unter
nchmcn und ,iti Verbände

Stta tufu/ if

Lastverlagerung
belohnt
Die Stadtucrkc \riesbaden
belohnen dcn Srromwbauch
zu verbrauchsarmen Zenen:
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Dathtetbard

Transparente
Wärme-
dämmung
Dreizehn Hcrtcllcrfi nncn ha-

bcn gcrncinsam den Dachver
band,,Tränspärente Y/ärtue-
dämmung ' gegründer. Archi-
tekten sollen hsnelrerunab-
hängig von Verband Auf-
klätung erheten: le Quadnt-
mcrer Dämmung werden ge

g.nübcr üblichen Fassaden

j.ihrlich 100 k\fir \rärme her
eingeholt. Selbst bei der Reno-

erung von Altbautto konnen

geeignete Fläche. zu Nelro'
heizflächen w:ihrend der H&--

(Fa: 0761-581142,

Wia.lenergie

Parks im Meer
Im Ierzren Jalr wurden in
Deuschland mehr \ilndkrafr
anlagen in«allien als je zuvor.

Dic Experren sehen die Zn
kunft dcr windenergie vor der

Küsrq mit Sroßen,,Offshore"
Vhdparks. Dic \üindknfr an

lagen sind nr den Leistungbe
reich von cin bis zwei Mega
watr vorgcrückr. Vor der
Küsre ergibr sicl eine deudich

htlhere Stromausbeute. Ge-
m.ß einer Eu-Studie könoren
vor der Küste jährlich 240
Terawattsunden Srrom eF
zeugt werdeo. Das isr die
Hdfre des gsmien deurschen

Stomverbrauchs. Ar der Ost-
seekrste wird Js ersrcs derani-
ges Pnijekt ,sky 2000" se-
planr mir 65 \rindrädcrn der

Energiettrbtzrch

Bis 2020:
75% Steigerung
Der USlnform*ion service

sa$ bis 2020 einen Ansieg
des Vehenergienrbnuck um

7590 voruus. Die Hälr.e des

Mehrverbrauchs findet in asia'

Eigene
Versorgung
im Trend

Wahrend große Stidtc die ei'
genen Stadtw*ke verkaufcn,

steigen wirachaftl;ch denkcn

de Kommunen ;n iünssrer
Zeit neu in die Eigenveror
gung ein; In Baden-Y/ürrrcm

be.s ?.8. die Kommuncn
valdkirch, waltdorl sisma
Lingen, Sindelnngen, Fellbach

soe,ie SchöDau. Dic Kommu
ncn nchmen damit d* ihnen
grundgcsetzlich zusehende
Rccht wahr, die Daseinsfür-
sorge im Intersse ihrer BLirge.

Ne,e Vetu ,,,1g

Batterien
kein Hausmüll
Ab 1.10.1998 sind alle Vcr
braucher zur Iiückgabc aller

sebuuch€n Baneien verpfl ich

ret. Eine tintsorgung über dcn
Hausmüll unrersagt die ncuc

Auftragsfosc hung

Heizkosten-
vergleiche
Im Auftrag dcr Erdgswir.
schaft etrechner däs ito-Insri-
rur i.ihdich aufs reue, daß
Hcizctr mit Erdg$ günsiger

als mir Hcizöl isr. Di€ Arbcits-
gemeinschaft lcrnwärm. c!
rechnet dagegcn einen Kostcn

vorreil für das HcizöI. Steht

enrc Umsrelluns des Hcizsl
sems rn. drnn solkc nun h'ir

den konkLeten Einrlfall da-

her die Kosrcn für die lDvcsri-

tion und den Betricb unter
schiedlicht,clternarivrn vtr
gleichen (vgl. s.20).

Atb?it'?n.hl?ti,int

270 Prozent
Wachstum
Die Energieproduktivir;it ist in
den versangenen 35 Jahren
unr 31 ProzeDr gesriegen, die
Arbeirsproduhtivirar dagegen

um 270 Prozent. Das hat das

Statistischc Bundcsamt in dcr

,,Umwelttlkonomischcn Cc-
samft chnung 1998" crrahncr.
Priqre Haushalte rcrursachen
ind;ekr durch den Verbmuch
von Gürern zwennal mehr
Trcibhausgsc als dnckt durcl
Hdzung und Autofahren.

cfol?b td n;e

Verbraucher
können wählen
Britische Haushahe kannen
riglich unter rund .i0 Gas

anbicrern a6wahlen. Die Prei

se für Haushaltskunden sind
don seit ds Liberatisierudg
um 20% gesunken, tut die In-
dusrde haben sie sich halbieft.
Auch 750.000 private Strom-
kunden lönnen ilrcn Vesor-

Der wiht könhte die Hältte des Stroms edeugen,

systeme
RESOL
Elektrcnh.he Regelungen GmbH
Heiskampstr.l0 D-,15527 HattinSen
Tel.. +49 (0) 23 2{/9648-0
Fax + 49(0) 23 24l96 48-55
lnte.net http://w.re$l.d€

ffit***^"*l
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WETTBEWERB

Fl,üssigas z
Eine Branche wird aufgerüttelt:

Durch clevere Landwirte vom Nieder-
rhein und andeawo. sie erschüttern

Flüssiggas ist eine saubere und das Preiskartellvon Flüssiqqas. lJnd Je Liter, so verkaufi die BHG von
pGkrische Ene€ieform, unabh:in bieten Flüssidoas nahezu äm halben hndwin Gerd Eickholldenselben

sig'omAnlhiußane neL''"-"9 p,"iiin ririJiaüin"iii"srerrntricr 1"',"::1,tu:i' T'"q.k1.,*
euher un.l ni.L{f,ndJrer sE Lr.l.

ä. i.J..r,, ö" r"^.-,""-rrr, Über die Kraft des wellbewerbs. und r,* s.hafier der BHc Agr. -

i#' 
'i"a 

a*.ti.r, nor.,;. are Durch dre neuen Bezugsmöglichkeiten r-aa, a... bauerlichen Handers-

Preise von Öl- oder Erdsd. In die Wird Flüssiggas nunmehr zu einer gaellschaft m Niedenhein. Er hat

Krnik von V€.braucheNerb:nden interessanten Alternative zum Heizö|. selber einen Sell und so lag es

sind die Anbiere. von Flüssiggs n,hc, daß die BHC zunächst mit
abe. nichi du.ch hohe Preise, son- Von Aribert Peters Sauen, nit Viehturer und Veai'
dern durch uorr;öse Geschäft- cherunsen handelte l994lern.e e(

\*

t rrrr* Pteis

sprakiken gemren. Der Bund der Ener \/ß die knden zu Beginn nichr wisser:

gieverbraucher hare deshalb 1991 die Flüssiggas ist deutlich teurer ats Öl und
gam Flüsigsrbmche mit der,,Trüben Erdss. Und kein Flüsiggasliefermt
Funrl" .,ausgereichnef'. Neue Kunden macht dem Kunden eines mderen Liefe

werden nur nach Abschluß eines Liefer' mten ein Angebot. Ddit läuft die Kon-
verrrass nit langiähriser Bindung belie' kunenzklausel prakrisch iro kere. Denn
fen. Oft muß der Kunde auch einen Flüs- der Kunde kun kein Konkurenagebot
.iggaran-k mieren. Dr Venrige \e,bß,el !oruei'en.
meir' daß fh'rgga' v.or e'"1' 'id''t" o", n"r" anbieter: Die BHGrrrma Dtugo
einen güNtigeren Preis angeboten be' Damit dürfte nun Schluß sein. Denn e
konmt, dmn verpflichtet sich der Liefe- gibt nur zuminde$ einen Anbie€r vod

ranr, zum Preis diees Korkureuanse- Flüssiggs, der aus dem srilschweigenden

boa zu lidern. Dies steht in den meisten Kanell aubricht. Er machr Konkurenz-
Lieferffiägen. Dem Kunden wird dmit angebote udliefeniu gerade sensationell

beflrhigend signalisien, daß der eigene günstigen Preim. Sie liesen um die Hälf-
Lieferanr nindestens so günstig lieferr wie te unrer der branchenüblichen Preisen.

jeder mögliche Konkürent. Kostet F1üssissd detri! elw 60 Pfen.is

den Hollitnder lohn Drigsen kennen.
Eine folgenreiche Begesnung, denn Dris-
sen hane üb« seinen Vater Zugang zum
Mineral und F]üsiggashandei. Driesen
konnte dnekt von den goßen Raftinerien
in Holldd llüssiggs sehr güßdg beie-
hen und an die Bauern am Niederhein
liefern. Ds sprach sich schnell herum.
Mitderueile beliefen die BHG mehrere

Tausend Kunden in Nordwestdeurch-
land. Aber nicht nur der Preis, sondern

auch die Geschaliaullassung der BHG
untercheidet sich deutlich und wohlu
end vom Re$ der Branche. Eicl<hoff

schließr keine Liefeee.rdge ab, sondern

lie6n wie anseboten. S€in€ Prcis€ sch\m
ken iahre*nlich, wie die der anderen

Lieferanten auch. Verlange die Brmche
im srcngen Winrer 1997 über eine Mak
je Lner, so gab sich EickhoFmir 60 Pfen-

nig zufrie&n.
Das BHG-Erfolgsrezepr: Kosten gering

halten, keine teuren Vertreter anheuem,
lmgsm *pandieren. auf zufriedene Kun-
do setzen, gute Qualität zu guten Preisen

-Verträge gehören verboten"

Der BHG-Chef baichnel alle Flüss;g-

gd-Lieferyenräge als unseriös. ,,Die Ver-
träge sind duu da, die Kunden tangfiisrig
zu binden und die Kräfre des \fer$e-
werbs au&r Kraft zu serzen". Die Brdche
argumenden, man brauche die Venr:ige,

damn der Kunde sicher sein kmn, belie-

Gn zu werde" und der Liefermt seirer
s hsen Absaa kalkulieren kmn. Eick-Kcnpeln dü Flüßiggas"Ma t un: John Dtiessen und Getd Ei.khofi

ENERGIEDEPESCHE NR.3. SEPIEMBER 
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hotr mnden sich, daß man B.örchen
gemiiß dieser Logik ohne Beugsverüag
kaufen kann. weil der Bäcker ia seinen
Verkauf nichvorheßagen kann. Eickhon:
beliefen aile seine Künden äuch ohne
Veftqs seir vier lahren zuvertissig ünd zu
sehr günstigen Prdsen. Er veNirldichr,
wa die übrise Branche nicht kann oder
nichr will: Kalkulieren und liefern ohne
verrrugliche Bindu.g.

Nicht jeder wird belieren

Die BHG b.liefer nur Kunden, die einen
eigenen Flüssiggdraok und keine venrag-
liche Bindung än eiden mderen r,ietumn-

ren haben. Dies muß auf den Liefer
schein vom Klnden besrälisr werden.
\rnd aufgrund falscher A.saben doch ein
venmglich gebundener Kunde belieiirr, o
scheint auch dies laur neuerer Rechtspe-
chung rechens zu sein. Die BHG liefert

Adressen, die das Nachftagen

Tel: 020641331 10
L i e le rg e b i et I lo rd ß tde ußö I a n d

Tel: 072/11U3221, Fax: 1480
Liefeiadius: Pasau bis Fankturt
tsw
I hte ret e n9 e n e i nK h a ft de r
k h tre i n e z üchte t Deu tsch I a n d s
Wirß.haf69ese schaft nbH,
fel:054343A52,
Liefergebiex Niedeßachsen, Lielerung
in ganz DeutEhland 9e9en Auls.hlag
wn 3 bis s Plennis je Lite.
Lieferuhg nur ah MitgliedeL
auch Privathaushahe könheh nit 60 DM
)a hrcsbe itag Mitg I ied weden-
KS-GE
Bernd Kolme. Tel: 099411904769,
Jürgen Stit.kl, fel: 08571 lW3:
L i e le ry e bi et : t üd aißtl i ö6 R a ye h -

nur im Nordwesren Deurschlands. Aber
auch in and€.en Resionen Deurschlands
gibt es ,,freie" Flü$iggashändler, die al-ler
dinss licht direkr aus Holland und daher
zu höheren Preisen beziehen und liefern.
Aber auch diese H?indler liegen mir Prei
sen miscl1en 37 udd 48 Pfennig je Lner
deudich unrer dem derzeitigen 

"KäneX-
pren" von erM 60 Pfennig je Liter.

Freier Flüssiggäsmarkt

,,Die ndsren Verbnucler wissen gar,
nicht, daß es einen freien Flitssiggas,

Zwei fanklastziige rolleh faq uhd Nacht tuis.hen Rol,.etdad und .!em Niedenhein

Z

a

Markt gibt", beklast E;ckhoff. Dabei l<an
jeder einen Flüsigsd-Tank selbßt käufer
und außtellen lasen. Auch die Tanks
kann man übe. die BHG kauten. Selb$
Air die rechn;sche ÜbeMchuns kann die
BHC unabhängige Fnnen v.rdtteln, die
nichr in den Diensren des ,,Kartells" sre-

hen. Ein Tank kostet ca. 3.000 DM und
macht sich bereis nach zwei bis dreiJah-
ren bezahlt: Dutch die günstigeren Be-

Verträge kündigen!

Eickhotrs Rarschhg: LiefeNenräge soforr
kündigen und den Tmk zurückseben.

VeftngsläuEeiren von fünfoder zehn lah-
reo sind nach einem Ure;l des Oberlan-
d*sericha Hamm unwirksam, senn sie

im EnrElfall weder verhandelt noch au-
gehandeh mrden. Solche Venrege kon-
nen jedeseit mit einer Frist von drei
Monaren gekündigr werden, ohne daß

Smfzahlunge. zu beturchren wiüen. Die
Tankabholung muß allerdinss der Kunde
ahlen. Auch andere Klausein in vlelen

Flüsiggas-Liefenerrrägen sind rechswid
rig, wie ein U.ceil des OLG Düseldorfer-

s$en hat (6U49l96, Uneil v. 13.2.1997,

wird gegen 5 DM Portokosren von Bund
der Energieverbmucher zugesendt, vgl.
ED 2.197).

Unterdesen fahren die beiden Tanklarer
von lohn D.issen Gas ohne unre$re-
chung zwischcn Roiterdam und Wes.-
deutschlmd hin und her.

Alle gegen einen

Di€ BHG ist veßändlicherweise bei de!
meisrcn Bradchenkollesen nichr beson

deß beliebr. Kein tusumenr isr gegen die

6eien Händler zu dumm.

,,Die BHG verkaut ;hr Cas günsrigeruls
wirs eioksufen", jammendie Inma Pri

nagas, eine der $ößren der Branche. Har
ein Bauer die senze Bmche in den Sack

gesreck? BHG Gsch:iftsltihrer Eickhoff
har daraufhin Primagß die Lieferu.s von
Cs anscboren, ohne ein€ Reakdon zu er
haken. Die großen Flüs§iggsfirmen sind
in der Mehn:l Töchrer der großen
Mineralölkonzeme, die offensichdich bei
Ilüssiggs no.hhals käliig miüerdieren:
Elso har 1997 einen Jabresübeßchuß von
916 Mio. DM etzielt, den höchsren in dü

,,Die Qdnär ri mindemertig", so der
Vo0url Dibei garanrien die BHG die

Qualidit nach DIN 5162i1: 99olo Propan
gxgehalt.

,,Die Liefe6icherheir ki nichr gegeben.

\(/enn es knapp wnd. si@ nan ohne Ver-
tng halt im Kalten." So venucht man
ängsrliche Kunden einzur.hüchlero. Eick-
hoff sagt scinen K,rnden eine Lieferuns
binnen achr bis 14 Tagen zu. \flenn einer
seiner Kunden im Vintet im Kalen sirzt,
dann harer innühalb von sechs bisJeben
Suoder sein Gr ron Eiclholl sofsn das

hgendwie möglich ist. Wenn datur Um-
wese sefahren werden müssen, dann wird
das Gd un ein bis zwei pfennig reurer.
Mu slhe allerdings Nachschub be$ellen,
bevor der lerzte Lne. verbßuchr isr.

.,Kein Versi.herungsschü2", wnd dm Ge
rh:ift mit d€r Angst weirer beüieber Dabei
ist Drisn Segen Unnile bei der Liefaug
mit 1 5 Mio. DM veßicheü. Und wühMd
dcs Hei,ungsberiebs dech die Feuer.ßi-
cherung d6 Risiko de. He;uns mir ab.

'Keine 
sicherheir und keine Tüv,Abnah

me bei lieien Händl«n". Auch dx stinmt
.ichr. Denn alle I;eien Händler a.beircn
hn Fachfirnen ztrsmnen. die Tanks ünd
Anlasen erichren ud w.r.en düfen und
eine enrsprechende hehördliche Anep
kennunghabcn. r
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WELTKRISE

Blutfiir Öl -
Füed.en durcb die Sonne

I{ann So hreneryie den dritten We bbrieg anhinderu ?
Der österreichische Po[itiker und Europa-

rovohl dic \i rcri.l-. ''.:'", parlamentarier Hans Kronberqer bescÄaf_ i'. r grr, -mer Iiurua r-s.L
,J.1, dJ.-\.,,1r \elrr- *l--r '" .: .-.',- '.. , - l.,r .r ir..\. :.ner rrg ir J,

t .,...,ai"".a..",,.,i."r". ttgt stcn mtt den lusammennangen trrlo\or,cnr.ti(a \e,J-r,n
-",."i,,.." n.,r,.,1"aa",a" zwischen militärischer Gewaltanwen- Nordosr.n des Landes sisantnche
.ot-',.,.t., n.p,t,,l xo,!o. dung und der Nutzung von Kohle Erdöl vorär," Öl und Gas vermutet.

dcn chemaligen Za;re, bcsditigt und Erdgas. Sein Ergebnis: Es gibt kern zrvcitcm *cllr cs ein ideales Durch

dics. Es handelr sich bei den stärkeres Arqumentjür den Umstieq aul zuss rnd dar zum AbrraNPoft Jtr
mil:,,ri..lo L,+.. ,.e,,,r ' * erneueriare Enerqieträqer als die o 

. 
r, d t , . o l , r ,n.r rJr'

:' "'' 1" I :' ^1"'::i^:t ; : *r",äüi, ÄÄ Jiiii"itiä",rr"iil,g* ;.',":r:jt-:,: i ::lil 
" 

:i
,,,,ir,,",".",1",, i.,a.i, 

",. 
,,,,.n. nutzung untrennbar mit kriegerßchen .,nt ai. .".,a;schc Tctraoit in.estie-

Der Gollkries war nur die spiüe Beschaffungsszenarien verbunden ist. Len Milln,ntr Dollarbcn:rge zur

dnes Eisberses. Im Kaukasus und miln:iris.hen Auftü{uDg der is-

rnnd un das Kaspische Meer findet do- schcn Auseinrndcnctzungen oder religiö-

zen der größt. Ölrausch der Veltge- scn fehden. Tarsächlich gehr es unr .lie

schichtc sta«. Vormachstellung in den roh*pffreichen
Lcore(r. \i'lr rr dieo'e,' r,t.\,n

Alohanr§tän:iäi'ää.,"ir.""'ir""o li l;':tJ,'::: "i !il':':;];
Die rägliche Zeiungslektüre bewcst clic dautmdcn llürgei«;gtn nt Ölclos'ihrc
'l hese von der milirernchen und poliri- Kriegsgrund. Am BeispieL Alblunisrans

scher ßedeunng von Ö1- und Gtvorri- ztigt sich dramarisch, $ie die nilcnutio
rer. Man liesr von einrm 'Uenrcn Kon- nal€n Erdölmachdnreressen skJrp.llos dic

flikt" in Kasachstan oder Turlmcristan. Geschicke gan?er Vijlker slcucrn Das

Die Kommenra«ren schreiben vor cthri- I-and bcfindet sich *it f*t 20 JahLcn in

;!F
-rn

:;

lamischen Iundametalisrcr und hahen

{, den Bürger[riei].m Lcbcn. Sie rvollen

nach Ende des Kriegcs von den siesre;
chen lJamisen dieAbbau und Durchlei-

nr ngsrechre erhahen. Dabeischcnrt cs vö]-

lig cgal zu sein, dall bereits 1.7 Millioncn
,§hrncn im llürgerkrieg Jen Tod gefun

rlcn hrhcn. fi,nf Milln»en ins Ausland

gcflü.htct snrd und zsei Milln,nen n!r.r
hall: dcs Hcnnatlandes als \-tnriebcrc
lcbcn. Venn es un Ölimo*sen geht, for
dcn mao sosar die Ilintuhrung der Scha

ria, dcL Ladikalmoslenrnchen Rechtssprc

churg, bci dcr fruuen ßerufs- und Bil
dungsvcrbot habcn, das Iiemsehen abgt

schaflt wurdc, Fraucn in 7-wangsthen

gepnßt werden unc{ auf Ehebruch die

Söldnerheere in südafrika

llin anderes Benpiel. wie tiefv.ßüick die

lidijlmä.hre in die regionalcn Kriege in

Afrika sinrl, zeiger di€ Al<tivirären der

Silldntheere aus der chcmaliger Apan-
heidsarmee in Südafrika. A$gcrüst r inir
moddrsren \faflin, inklu;c MIa; Kanpf
flugzcugcn au dcn Beständen des ehema

ligen \Xrarschaucr Pakts greifen sit in
jed.n bclicbis.n Kries tu. der Nlei$bie
rcndcn cin: lhrc Stolttruppen gehorchen

kcnrcr Rcsieruns mehr und fthlen sichG oll ki eg : F tag I iöe Verh ä I tn ß m ä ßi g ke i t d e t M i tte I
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POLYSUN

HELIOS / HELEX

METEONORM

SPF CD

IMPULS CD

@

Sim u lotionsprog ro mme
zur Solorenerglenutzung

Wärme und Strom
aus dem BHKW

Blockheizkraf twerke und mehi
. Gasbetriebene Kompaktmodule

l3-28 kw elektr sch und 30-59 kW
thermisch DVGW-9eprüit

. Meß-SteuerRegelsystem EWAc
für die gesamte Hezzenlrale

. technischer Gesamtserv ce für
Betrieb§führung, w.rtun9 0nd

erlergtewef kstatt G.bH

Bartweg 16 30453 Hannover
Tel 0511/q4C749 Fäx 471145

*l::::l*.-*-'

svnm ,i .,

-= 
\1 rr

keiner polnischrn Ideol,gie verpfl ichtcr.

Sie betirlgen die CekEe Jes Profirs. lm
Autirag krisengeplagreL Prisidenten grei

fen sie in Bilryerkriege eh undsichem dic
M:cht der Eliten. Ihn DieNrc wcrdcD
liiffliih eirl.hnr: Nln S.fiirfn'.hr.n liir
Dnmanten. mit Konrssn nen für Ölfcl
der und Li?en,er fü. Y/ir$.hrtisunter
nchmcn. Dic größte Soldneltruppe heißt

DAS BUCH ZUM ARTIKEL:

,,Blut für öl - Der Kafipl ln
dre Ressourcen ", Ur.Duvverlags-
gcs. VicD, LiDgc Gassc.18/5. 1998,

ISBN 3-901626 08 5,27,- DM

.,Erecurivc ourco.r.s" (was soviel heiln
wie 'Befehl rollsrcckl') und hat ihre
Zenrale im Londoner Sorhtcil Chclsca,

Nummd 535 in enrem hochhruriöscn
I{o.hgebiu.le, dar ciner großen Erdölgc

Der Ausweg

Die E. rüllurg direrser Zusrmmenhange
i$ spa.rcrd.r als jcd.r Krimnr.lronran.
Als Ausveg bnuchen rvir eid. ncuc Fric

densbervegung, die ein.. drr grilßten
Gnrndlibelder Menschhen. die Gier oach

lbhstoflin, sysremarisch beseitigt. Deten
Zielmull der Lasche Umstiegsein von dcr
fixsileo un<l a«,maren Energienurzug
aul erneueLbare Lnergienigtr. Hetnann

Scheer m.inr dazu: ,.lls is daher alleL

höchst Zeit, vom Zusammenhang w,n

to$ilen Energicsystcmcn und Sicherheits-

systemen zu $rtchen - abeL in umLekehr

tem Sinne. als sich dies die konventionel

len Lnergic und Sicherheitserpenen. die

ihre selbstzersrorcische l}reLgi*enotgung
nn milir;irischcr Gcrvalr $sicher n rwllcn,

"ontcllen. 
Dieser enersie und sichelheits

politische Unsinn gehon rls svstcmatisch

orgoricrre, Unlrieden eruarna'. Dic rca-

h solrrc l'erspekdve ist ei.c gigantsche

Charcc ä1r Jit \reltgescllschaft, für die

keir Bluznl nehr zu bczahl.n isr. Die
Solxrctre.gie isr die elem.rrarc Vor"usser-

zung fiir den \iehfrieden. Ohnc raschen

Unsticg auf emeutbrre Eocrgicqucllcn

i$ keinc hiedensordnnne tür das 21.

lahrhurdcrt milglich. Im Gegenteil: Dcr
Kmpf un Öl- und [rJgrs rvnd n,n
dercn rbschbarer l'e,knappung und dr
mir Verteücruug cine bisher ungekännit
Brisanz erhakcn, die in den nichstn lah-
ten bis hil zu cinen driften Wehkrieg

AKTTON FÜR LESER
DER ENERGIEDEPESCHE:
leder Bsteller .les Bu.h4 ,,Blut fü ö1"
erhält eio koste nlo«s Probe aba
der,,Sonnehzeitung" füt vier Ausgaben

Bestellung uhtet: Tel: 0u3n AB 91 1 1,

Far:0M31114O391 13.
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ENERGIE ABC

Die Beschäftigung mit dem Energiethema
ist schwierig. Es geht um Physik und Technik,
aber auch um Recht und Wirtschaftswissen-
schaft. Mit unserem Energie-ABC wollen wir
solide Grundlagen vermil'teln und lhnen in
kurzen Worten sagen, worauf es ankommt.

Hackchnitzelfeuerung Alle Themen werden regelmäßig in der
E n e rg i e de pesch e a bge h a nd e lt.

fahrlich wachr an Biom*scdß Mit dem lndex findet man die Fundstellen
Zthnfrche des \reltenergierer in früheren He{ten.
hr:r,rhs n:ch In lre,nchl:nd
liegt der Nuzungsgrad im Durclschnitt
ünier 1olo ds rechnischen Pot.trdals. Für
dcn Kauf von Biomasscvcrbrcnnungsanla-

gcn (Holzö{ir usv.) \rnd in Dcutschland

zehnmal mehr Geld ausgcgcb.n als für
solaranlagen. In den Industiclindcrn
wird Holz Libenviegend Js Nützholzod.r
in der Papierindurrie eingestzt. ledoch
gervinnt in den leuren lahren auch die
Ilolzheizung an Bedeurung. Rerholz tult
in großen Mengen bei der Dutchforsung
von Väldem an. ls kann zu Holzhack-

schoireln kleingehäckseh werden.

Dadurch kann -a. es ei.f.ch* lagern.

rransportieren und mir F;rdetet oder

Schnecke auromarkch in einem Kessel

verheizen. Mit der gewonnenen thermi-
schcn Encrgiekaon man Lcizcn oder liber
Motorcngeneratorcn bzw. Brcnnstoffzel-
len Strom ezeuJaen. Biomdscnuoung isr

Kohlendioxid-neuuJ.
Holzhackschnitzelftuerungcn gibt cs in
cindn L.isntrrgsbcr.ich voD 5 k\v bis 50
MW. Si. cigncn sich bcsondeß für den

dczcnrralen. regionalcn Einsarz zur \VäF
ne und Sromerzeugung. Sie sichcrn für
die Region A$eitsplätze und Einnahmc-
quellen und machen unabhirgig von bc

vortehtnden Verorgungskrisen und
Preisseigrtungen fossiler Energiet!äger.

Heizkurue

Als Heizlune baichno man dieAbhio
gigkeit der Hükeseltemperatur (in dcr
lrchsprache:'vrhuliemperatui') von

der AußeDrempeErur Je kälrer es d,auße.
isr, unNo mchr muß d.r Kcsel heizen.

Die Heizung solkc b.i Außenr.nperaru-
ren über 15'C völlig abschah€n. Unrer
halb dieser 'ltmperatur geht die Heizung

mit einer Vorlaultemperatur knapp über

der RaumEmpemur ir Bcüicb. Schlc.hr

gedämmß Hios€r mlr rltcrcn Hcizungcn

und klenrcn uncfizienrc! Heizkörpern

braucher hoherc Vorlauftempcranuen bis

emperutür ein- Die Heizkurvc bz{. rndi
male Vodrdternperetur solltc srcs so nic
drig \ric möglich cnrgcstcllt wcrdcn. ln
Micrshäuseür wird oft nit zu hohcn
Heizknnen getbenr, dan,n auch noch
rlie lezte \flohnung hei ollenern Ferster
rvarm wiLd. Die Mieter be*hrveren sich

rlann nichr und der Ilausmei*er hrt
§eniger zu tor. Die Micter mü$€n aller

rlings nt enplindlich höhcren l leizkos

nrir gernrgerer Vämezufuhr
und gcrhgcren Yorlaulienrpera-
turen aus. Mir der Vorliuftem-
peLanrr steigcn die Verluste der
Heizungsanlage dramarnch an

(1f, nunssverlusre. llerens.hafrs-
\rrlusre, Abg.se,lure. erc.). Bei

nodcrncn Hcizungsrcgchrngen

kann rnan zwischtn rrschicdc
oen Heizküven wihl.. Od.r
man dh die muin,alc \bnrul

Heizwert
a

i

j

zu 90'C, modcmc Hei?ungen korrrren
mit nuirnal 60'C aus und l'ultbodel-
b,trv. wandhcizuns.. mdimal mir 1t'C.
Bei gui gedänmrcn Hfußcrn komrnt rnan

rben$ wie der &rnnstr büei.hnd ds
Hcizwcr di. Wrrmc, die bei VeLbren-

nungsprozcsscn frci wnd. Bci dcr V.!
brcrnung ensttht mit dcni Abgrs stcts

auch §sserdampf für das Vcrdarnpfcn
dcr entsprechenden wascrmcngovurdc
auch cnr Tcil der in Brclnsto(I cnthrke-
Dcn En rgic i6r.n Lt. \vcnD der \va$e c
darnpfabgckühlt wnd, dann kanr diese

Encrgic wicdcr zudiclgc$,omcn und ge-

nuot w.rden. Dies g6chi.hr z.B. in Brcnn-

wcrtger:iten. Der Heiz$tir gibrar, wicvicl

I

)i

Brenn- und Heizruerte

Bremtoff Heime.t
Hu Ho

Diff€rcnz
(Ho-Hu)/ Hu

Erdgo L

Erdgd H

stadtg6

Flüssiggd

Heizöl

8.87 k\{4Jm'

10.,12 kwh/m'

4,48 kVh/m'

6,57 k\(h/lrr.

10,08 kvl/lü.

9,76 k\ft/m,
I1,,12 k\I4Jm'

5,00 k\Grn'
7,13 kvlrlrr.
10,57 kvl/lff.

10,3

,,6

11,6

8,5

.1,9
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Energie bei vollsändiger Verbrennung
eines Stoffes frei wird ohne die im Vas-
*rdmpf enthaltene Energie. Der Brenn-
wert schließt die \flaserdanpf-Energie
dagegen ein. Die Differenz zwischen

Brennwert und Heizwerr enrsprichr der
Verdampfungsw:üme des entstehenden

\fasserdampfes. Bei der Kondemtion de
\rässeß im Rauchgas treten im atlgmei-
nen Korosionsproblene in SclDrnsrein
aut däIer ist der Brennwen ohne zusätzli-

chen AuÄrand nicht nuzbar. Bei Erdgd
liegr der Brennwe( zehn Pr@nt. bei He;z

öl nur fünf Prozent über dem Heizwert.
Der Hei,weit wude früher auch unrer.r
Heizwert (Hu) genmnr, der Brennwert

oberer Heizwer (Ho).

Zehn Stonden feten auf dM Hfietaine *eugen eire Kilowftstun.le-. a-''t
pumpen wie auch Külreaolagen uner ver
äiderlichen Betriebsbedingungen. Dabei

kann die lristungszahl insbeondere auf
Grund der unrerechiedlichen Tempentu
ren Llder kahen und warmen Seite stark

schwanken. Für \Tirtschaftlichkeitsbe-

rechnungen isr es daher notwendig, nit
einer mnderen lristungszahl, allgemein

als Arbeitszahl bqeichner, zu rechnen.

Diese Arbeir.sLenngröße enrsp.;chr ei.eh
Nueungsgrad.
Die jahresarbeitszahlen enrer elekrromo-

rorirch angerriebener wärmepumpe sird
vom angeschlosenen Heiarytem (Vor
und Rticklauftemperarur), von der nie-

drigsren Temperarur der Värmequelle
(Außenluft, Erdeich, Grundwser) sowie

von der Beriebseise (monoulent, biva-

Lenr pdallel, bilalent alternäriv) abhängis.

Bei monoElenlen \r(/:ümepmpen liegen

die Jahr*rbeits:ahlen unter do oben ge-

nmnten \üenen, da gemde im v-nter die

Temperamrdiffereun zwishen Wärne-
quene und Nueungsite noch größ.r sind.

Außerdem isr die optimale Regelung der

Anl,ge schwierig. Der Eimtz eind mone
lilenten Wärmepumpe ist daher neist
nicht empfehlemen Giehe dau auch

ED 4/95, S. 20).

lahresnueunWrad

Au dem Verh:iltnis von Au6rand und
Enrag Lßt sich tur alle Eneryieummd-
lungen der \hkungsgnd bestimnen.
Der \rnkungsgnd betßchtet ledoch im-
mer nur einen sehr kurzen Zeiraum.
Man spricht dehalb auch von einem zeir-

punkrbmgenen \rirkungsgrad. Meisr
anden sich jedoch der Betriebszustand

und somit auch der \rirkungsgrad einer

Energieumwmdlungsanlage. So spielen

Rir de! Wnkungsgrud die Vedüsre einer

Heizungslage (Bereilsöift serlure, Ab-
gawerlusre, etc.) eine große Rolle. Dise
sreigen im Teillastberrieb wesendich m,
so daß der Y/irkungsgrad bezüglich der

Klcsifikadon eines Heizkesels neis kei-

ne geeislete Größ€ ist.

Ceeigneter isr der Nurzungsgrad. Hier
werden Autuand und Enrag über einen

langeren Zeitnum (neist eine Heizperi'
ode) bstimmt und dmn ins Verhältnis
zueinander gesetzL Der Nuaungssrad ist
sonn ein mitderer \rirkurgsgrad über
einen längeren itreum. Auf den Zeit-
raum eines lalres bagen spricht nan
vom Jahresnuzungssrad.

Kilowaltstunde

Eine Kilowai$tunde (k\üh) isr die Enets

giemenge, die ein Geräi mit einer Lei-

srung von eioem Kilo*ait (kv) in einer

Srunde verbrauchr. Um eine Kilow"rt-
«ude zu emugen, nuß ein Menrch z.B.

rhn Stunden energirch aufeinem Home-
tniner in die Pedale lreren.

Eine kvh Snon Loster tur Haushalre ca.

30 Pftnnig, tur Großabnehmer zwischen

drci und 15 Pfennig. Eine k\Y& Öl kostet

a vier bis rclx Pfcmig, Co tunfbis neun

Pfennig und Flüsiggc rhn Pfenoig.lahrcsaheitszahl

Die Arbeitszahl einer Värmepumpe ist
der Quotiert au abgegebener Nutzener
gie zu aufgenommener Energie (Strom bei

Kompressionw:irmepumpen b . Fcsile
Energie bei Sorptionw:iimepmpen) über

einen bßtimmten Zeitmm. Diejahrsü-
beitszahl eines geschlosenen Sptens ist
der Quotient au der w:rhrend eino JaI-
res nutzbaren abgegebenen Energie und
der zugefilhnen elektrischen oder fosilen
Energie.

Im GegensaE dazu ist die l-eisrunge.H
die charakrerisr;sche Größ€ tur die no-
nedrme Edergieuhserzung von Wärme
punpen ünd enrspricht der üblichen De
fi nnion deMrkungsgrads.
Im praLtischen Einsatz erbeiten \vr':irme-

\WeüelArbeit
oerricbtet eine
Kihwataundc?
. T50 g Brot backen
. elfstunden fermehen
. 1 .000 A4-SeiIen kopieren
. rehn A4-Bläfter p.oduzieren
. zehn Kiihe mn einer

Melkmuchine melken
. drei Minuten wum ducheo
. eine 100-\ran Clühb;me z€hn

Srunden brennen Iorn
. eine lo-\flaft Sparlamp€

I 00 Srunden brednen lässen
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LESE RFOR U M

Wärme aus Strom

Wiirmccrzcugung
aus .lckois.hcm

Siom bedeurcr im übcrüa
genen Sime, an cin Wmcrad
eine ßrensschcibc zu montie
ren und die bcirn Bremsen

enftrehcDdc Värme zum He;
zen zn bcnuzen.
Dicsc Art der \Irärmegsin'
nung (Warme aus W*ser-
srrom) $aire im späten Mirlel-
aher als Irsn,n bezeichntt
worden. rn der heoiigen

AUf DIESEN SEI,rEN SOUEltl SIE ALS
LESER ZU WOR| KOMMEN:

Mit Rats.hlageh, Anregungen und
Meinungen, au.h Polenik, Zu kontrc-
veßen fhemen elen nöglkhst beide

Sehen zu Won komh"n kii-c@
zuechifteh w(den bewrzugL wn

hehalten unt kürzuDgen wL
AlbgrcifenSie gleich zur Feder,

,High Tec" - Cesellschalr isr

sie, obwohl die heudse SrroF
erzeugrogsechnik wesenrlich

s.hädli.hü tur Narur und
Mensch in als dic damalige
\üaserkrafrnurzung, dxnk der
gewinnoricntierten Überztu-
gungskrufr der Stromwirc
s.haft mögli.h. Dä Elektriznär
eine Iorm von Bewegunge
ene€ie isr, dic sidr der natür-
lichen \(ahrnehmmg eni-
zieht, war cs urn so eintrchet.
sämdich. Srromku.den in Cie

falschc Richtuis zu tenken.

Bcsründe das Snomveftei-
lurysnetz (Beweeunssenersie-

v.rrciluBsn.o) aus einer riesi-

gen 
^ntricbswclle, 

wie zu Bc-

ginn des Indusrriezeirxlreß
üblich, w:ire d.r Unsnu sich!
bt, und insofern underkbar.
Ansiatt di€ Inlbrmarions- und
Kommun;karionsgcscllschaft
ruszurufen und zu lordem, die

ih lndelTekt e;ner Reahits
verschleierung bzw. fluchr
dient. sollten die Entschei-

dungsträger in unserer Gesell-

schafr endlich den Umbau des

gesamren Srrcm- uncl Enetgie-

mrktes in AngrilT ochmen.
Viellei.hr wäre dann irgend
utnn ein am,,normalen Men-

schenversrand orientiener Be-

griff wie 
'High-Tec 

:Gesell-

Zur Verdeutlichung:

Kch CampiDgurlaube., der
nit Z.k und PK\V unreNegs
isr, würd. den 100 k\Xr-An-

tri.bsnotor scines Auros smr
tcn, dann dic Bremsen 6lockie-

rcn und mit dcr rortliihenden
Bremsscheibe seinc Mittxgs

Iür die Srromwiris.haft kein
Problem. N{an erserzt den Ver-

brennungmrorr Jurch eintn-
Kernreaktor. Damit der Reak-

rcL unrer Konrolle bleibt und
o ich r ,,durchgehi , muß mrn
ab jevr dauemd auf der Brem-

se ,,sreher", nichr mehr nur

zurn Suppekochen. Um nichr

leeL auszugchen, wiLd man

l«amplhaft AbnehmeL tür die

iibeßchiissig. Energie suchen.

Da sich rcichlich Abiehmer
findcn und aufgründ der F_.,

kcnnn,is, daß sich aur diese

Ärt und Y/eik auch noch shr
sur Gcld \trdienen läßr, wird
man, obwohl der rrbirn mift-
l.Ncile poenzidr isr, zusärz-

lich zu den verbrennungsmo
to6el.iebenen Kochcrn \retre
re kenk..liberricbcre Strp

penkocher insrallicr.n.

Rentgrßnr. J3, 50371 E$itr,lt

Überhöhte Gäspreise

Die .uf güdichem
\vcg über mehr als

ein Jahr hinwcs gesuchr [irP
gung isr ni.ht mögli.h. Ich
uqde nunmchr dur.h meinen

Anivalt die Grsvraorgung
Sichscn O$ GASO gerichF
lich zu cnr.r in Veßößungs-
venrag vcrcnrbarten Verhal-
ren${cisc anhallen. Die GASO
haftc a,n 1.1.1997 ohne Rück-
sicht aufdie datur im vesor
gungsvenng rorgeschcnc Vor
gehensweise die Prcisc mn
Hinweis aur die Ölpreisent
wicklungum etwa9%erhoht.
als Jiese sich berens ivicder im
,,frcien Fall beiänd.n. Sic kr
bn heur nich! aurden danDls
scho. wesenrlich üb.r dem
Ölpreis riesendcn srand zu-
ückgekehrt. lnrcrn Bird dies

mir erheblichcn Inve$nn ren
in ds l.cirungsnciz hier in den

neueD BuDdcsländeür begrün,

der. Doch das sehr ni.hr im

Atf d Rihk\ San,dlhofrcs 7.

Wettervorhersage
mit Ertragsvor-
hersage koppeln

Vieso wird nichr
im Verterbcrichr

außer Regen,'l'empcrarur,
.icht xtr.h KiloMr6nlndcn

Phorovolraik und/odcr \flind
kraftanlagcn ugesagr, urn ein
Bewußtsenr und Gefrhl fitr
das Vorhandenseil diser En-
ergicmengen z! verdeutli.hrn?

Siqtkl H. Ri./nd, Btnx"tot
nnttg39,28201 R)"ü t

Energiesparen nur
für Reiche?

Bei Solarunlagcn
werden die t,Ieisc

kunsdi.h hochtehaken, so daß
s;edrr nur dieienisen sPareD

Lonnen, die sich eine Solar:n-
lage leisren körnen. Wolltc
man \rirldich Umwcltschurz,
dann solltc cs auch dcr brcuen

Massc finaDzicll cnnöglicht
§,erdc. und Dichr nur cnr.r

pd .,ii| Rnfri <l]@,ull.

E th aihte t S p n tve rb t a u. h

Spritf resser Autolicht
Eii \tsodi.her
Tcil dcs Etrergie

verbrau.hs eDrsrchr durch dcn
KLafttrhrzcugvcrkchr. Interes
sanr ist nr d;csen Zusämmen

hang, daß dcr Krafstoff Ver
brau.h cines PKYr bci cnrgc

schaltetcr Bclcuchrung um ca.

0.1 Lirer pro 100 km crhöhr
wnd. Hochgere.hret luf die
g.srmre vrrkehr§tcisrung er-

gibt das doch ansehnliche
Mengen, wenn es l'flichr wer-

den «rllie, auch ain'l'ate oder
sogrr Eu+r€ir mir eingeschal-

tet€m Li.hi zu fahren.

".,, j,t
h*

?r
u.
wetteNorheßage fiir Sonne lhd wind
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Sehr idteressmt fand ich in
der leEren Depesche die B€-

richre über die R\(/LMacho-
schaften. über die in der soßri-

sen Presse nichts zu lsen mr.

53347 Alf \Yin1$hlnk

Briefträger lesen
Energiedepesche

Durch Zufall ist

mir als Brieliiäger
Ihre Zei6ch.ift ,,Energiedepe
sche" aufgefallen. Ich bin an

dierm Thena sehr srark ;nte-

Ldnge, bahnL I 6, 5 5 I 3 1 Mdinz

Zu ED 2ß8 S. 1*
Augen auf bei., Heiziilkuf

Kein Beitrag zum
Verbraucherschutz

Ihr Artikel mrde
von mehreren Pu-

blikationen aufseg.iffen und
veröffendichr A.ls Beirag zum

Verbnucherechue ist er aller
dinss denkbar ungeeignet.....

Der Gera-we.band i* dran
interesien, seine Miglieda vor

§Terrbwerbsvererungen zu
schiiren. die s;.h eLs rheore-

tirch denkbaren Manipulalio-
nen eimlno "rchwaer Scha-

fe" ergeben. Voruuseeung ist

atlerdings, daß s nicht nur
thmredscheÜbalegung zum

Problem, srdern konkrere
Beispiele gibr, nit denen wir
utr aßeimnderserren kön-
nen... Sollten Sie konkrcre tu'
halspunkte ftr die von Ihnen
bemnten 

"Mogeleien" 
haben,

biete idl Ihen gom die Unter-

srütrung uns€res Verbandd bei

doen Unerbindung an.

Gnitht Jbh.l, G dchdf$hrd.

Dt. Brenn"alI Md Mineülöl-

Ni.ht jedes Niedtbenergiehaus re.dient seinen ,ltai,M

reichen, kleinere Anlago Iiegen

a.Uerdinss d dich üiter 50 %.

Sthdn ha^ ßt. 1. 5071 1 Kö 1,

zu ED 298, 5.11:
Energie-ABC

Heizgradtagszahl
Dem Inhalt det
Energiedepesche

kann ich in den allerneisten
F:illen ;nreressate In-6rmrio-
nen enmehmen. Dennoch
ntlchte ich dieses Schreiben

zum Anla8 nehmen. Sie auf
eine m. E. notwendige Ergän-

zung zur Delinition der zu-

künfrig sehr wichrigen Heiz-
grudtagszahl aufmetl«an zu

machen. Diese i* nach euro

päischer Normung (DIN EN
832) keine konsranre Größe
und veränden sich mn dem

Dämnstandard des benach-

reren Gebäudes insofern, ais

daß die sog. Heizgrenztempe
ntur auch unter 15"C ab-

sinken kann. Dadurch sinkt
natürlich eu.h die Heizgodl-
agszahl hei uveandenem Kli-
ma. aber verküzter Heizeir.

Mnhßl Gieryd, M ddt-
sohns*. t, 4 5 966 G tad bath

Zu ED 2ß8, S. I 5:
Usl€ spaßa,ner BOogEtäE

Lob für Liste

Der Bund der En-

ergieverbraucher
hat eine sehr dankenswene

Lisre hinsichrlich des Stand-

By-Srromkonsums von Büro-

geräten emrbeitet. Hieou un-

seren hezlichen Glücl'runs:h.
Vielleicht schafft es der Bund
ja auch noch, ein disbezligli-
ches Zei.iff k/Prütuichen tur
ercrgi€shonende Gedt zu eta-

blieren. Sie scheinen auf dem

besten \(eg donhin zu sein.

Dt. Hi 6 Gayo Con*hirg
Sthi"Lel'b- 4 t. 1 5 1 36 E§.h

I

4

d
E

Zu ED 2ß8,5,4
NEH-QualiE ttsiegel

Kritik an
NEH-Gütesiegel

Die von Ilnen emp
fohlene priute Ini

riadve mit ebenso privat defts

nienen NEH-Srandards und

privar akkredirienen sachver
srändigen als geeignete Maß-
nahne zum Schua gegen eine

V€Nibserung und den Be-

grillsmißbmuch des NEH u-
zuprelen, halte ich tur unan-

Mi.hkL Girya, MendeL-
ehßn.1.15966Gkdbdth

Dazu der VorsiEende
Klaus Midael

Unsere kleine In;
riarorengruppe ver-

steht sich lediglich als Grün-

wir streben absichtlich eine

de,trli.h .ndere Strukrur an.

als sie mdere RAI-Gütege-
neinrhafr en haben. \ft ihrend

diese fit atle reine Herteller
zusammenschlüsr sind, die

sich neben dtr Güte vor atlem

un ihre Absarzftirdenng sor
gen. haben wir die hesteller
udabhängige qreme Quali-
ftssicherung zum Ziel. We-

sendicher Grund tur dieses

Ziel isl de. Rückgug der slaat-

liclen Bauquslidirskonrrclle
und die häulig unzureichende

Eisen-Qualiiätskon olle
durch Planer und Bauschaf-

Die Fehhnmicklungen und
Kmdentauchungen, die snde
im NFH-Mrrkt stattflnden.

sind in venchiedenen grö&ren
srudien der leaten Jahre so

otrenkudig geworden, daß o
an Naividit oder U auterkeir

greÖzr, alleine übd die Popa-

sieru.g der Niedrigenergie-

Bau*eise, jedoch ohm gleich-

ritige akdve Qu.titatssiche-
rung, Versprechügen übd
oielbare Einspuungo abzuge

ben und hoFnungsvollen Bau-

willigen die ldee in den Kopf
zu setzen, allein der unscharfe

Besiffdes NEH'S in irgendei-

nem Bauvenmg goähre eine

bestimmte Qualirär
Utrere Güteprüfe! müssn da-

zu ein htlhera formelles PrüP
nivau sowoH beherrchen als

auch realisieren als jenes, das

heute in ngendwelcheo Bun-
dslärdern zur E6relluns ei-
nes \Yärmeschutznachweises

G nk ge tu i at haf N i d t i se " 
e rsi e

Hn"et e.Vi-G/-, Rd.ntul 2t,

Zu ED 2/98, S. t0:
Energie-ABC

Gasturbine
Die \rirkungs
gradangaben sind

nretuhrend (55 o/o GuD-
KJaftwerk, 30 o/o Gsrurbine).
Sie kingen sehr stark von der

elektrischen kisrung der G*
turbine und der geumten An-
lage ab. GuD-ArJagen können
\rnkugsgrude bis zu 57olo e!
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WIDERSTAND

Roos an FEW
am 14. Aptil 1998

Antrag auf Stromdurch-
leitung auf Basis des neuen
Energiewins(haf tsrechts

l.h babsichtiee den Suom-B ua,+., *iu."r,l","
Höhc von dcacit iährlich eNa
350 k\{h soweir als moglich dutch

dic SUSI gcmbH (Selbstorgani

siene Unabhingigc Siedlungs-Ioi-
tiative) Freiburg zu decker (siehe

beiliegende Venragskopie). Hier
für branräge ich mir Boug auf

§ 6 Abs. 1 d6 neuen Encrgisir-
schalisgeras (,,Verhudclter Nev.'
zusans") die Durchlenung von

Süo- aus d.m räpsölb€rr;cbcn-

en Bloctleizkraliwerk dc SUSI gGmbH
durch das V*teilungsnetz der I-E\f.

Durchleitungsentgelt

Die durchschnirrlichen Srtomverteilungs-

koscn dcr FE\V liegen ungef,ihr bei 4 Pf
pro k\Yh Stromabgabe (kalkuhtrische
Ko«en. ohnc Mcsung und V*rech-
nnng). Die*r \flcn kann aus der Ko*en
und Erlössituation der FEV abgeleitet

wcrdcn und s,nd durch verchiedene stu
dicn bclcgr... Hinzu kommen Konzessi

onsabgbcn in Hohe von 3,91 Pf pro

durchgeleiteter kwh nach § 14 Abs. 3
EnVG. Öfter werdcn die ,Verteilungr
kosten' nit sieben bis uber rehn Prinnig

ie Kilo§at.stmde anscscbcn. Sie enrhal-

rtn jedoch die hier herausgerechneren

Konzess;onsäbgaben, Kostcn tur Mesung
und Vsre.hnung sowie Gcwinne aus

dem Suon(monopol)geschaft.

Zusatz- und Reservestrom

Auch bei der zukünftigen Deckung
meines Srombedarß durch die SUSI

gcmbH ist die FE\r verpflichtet. mich
zu dcn Allgeneinen Versotgungsbedin

grngen und larifen mn Zusaz- und Rc-

seNesrrom zu versorsen (in neinem lall
also 

^m 
Haushallshrio. Dies eisibt sich

aus den Besrimmuigen des neuen Encr-

versorgungs-Ac (FEW).

giewnrschalisgesetzes nach § 10 Abs. 2
satz 3 EnY/G ('Deckuns dcs Eisenbe-

drß aus erneuerbaren Encrgicn") in Ver
bindung mn § l0 Abs. 1 (,"Allscmeinc

Arochluß und Verorgungspfl ichi').

Mersung und Veüednung

Die S!.omeiNp.isung der SUSI gcnhH
isr ebenso wie mch Stromverbnu.h d{
IEV/ durch N{cssung bekannt. Sorven die

SUSI gcmbH meinen Süomvdbrruch
cinschließlich cnrsrehender N-euvedu$e
(cnM 1o/o),eirglcich decken kann, enNe-

hcn fiir tuich neben d.m noch zu verein-

barcnden Durchlcrungscntgelt gegen'

ubcr de. fEY/ nur dic Verrechnungs-

gebühren in bisherigcr Höhe (jährlich

54 DM nero)...

Bearbeitungsfrist

Trou des neuen und komplcxcn Sachver

h.lts gehe i.h von einü ziigigen l)rütung
mcnres Anmges aus. Sollt enre Vereinba-

rung aufBasis der skizzicn.n Bednrgun-

gen lon der FFlwohne berechrigt Gdn-
de abgelehnr wcrden, sürde i.h den sach-

verhah der Krrtcllaußichr zur Kenntnn
geben ünd r..htliche Schrine prüfen. Zu
diesem Vosehen würde ich mich
gezlungo seher, da sowohl dit Burds
regierung als auch die Bunrlesagsmehr

heir den !.rlaß einer R.chtsvcrord-

rung nach § 6 Ahs. 2 EnWG fur
unnötig emchrer, di€ die B.srinr
nurg tmxparenrer und nichtdiskri

ninicrcndcr Durchleitungshedin
grngetr und cnlgeke regeln kijnnte.

FEW an Roos
am 09. Juni 1998

...Von srrrcn des Ineruie
EX

Syscm des verhandcltcn Neuzu'

Angesichis d;eser Tarbcsrinde sind

wir ger.e bereir, mtr IhDeD über

Durchleiüngsgebühren zu vcrhrn-

deln. Dabei nt jedoch auch die

Crölle d{ Abnahmemergc (bci thnen

idh.lich 150 kvh) zu krüclsi.htisen.
V/ir ve.srehen lh.en Anüag aufDurcliei-
tung dieser Minirnalmengen durchaus als

Teställ (aus lhLer Sich0, der weder aus

iurisis.her Sichr cindeurig geklän sein

Jürfte (das Geseu läßr sehr viel ung€n
gelt) noch rus wirrschalilicher Sicht

\fn meiner, daß aufGrund dierL gttin-
gen jahrcncngc sich aus Kostengrunden

e;ne umfangrcichc Rechnung, wie in der

Verbindevercinbarung vorgegeben, ver

Lnm A,,frler rrrlercn Scitc ertsteht bei

IE\[ ein Verhandlurgs und Vemal-
rungsaul\and. dtr leichr ci.igc i'eNonal-

Unser Aogeht auf Durchlcituls bestehl

also aul einer einmalisen Anrrissscbüh.
zur Abdeckung unrrer Vemaltungsko-
sren sowie au5 einü irhdichen Pauschale,

die sich an lhrer Abmhrncm.nge orien-

rieft. Sonsiige k.hsfragen würdcn damir

ausdrücklich ausgeklammen, so daä lhr
ÄntLag richt ah Präztdenzfall zu wcncn
ist. Über dic Hohc der obengenannen
Angebotskomponentcn snrd wi, gerne zu

Verhrndlungen bercir, aber auch da «nlte

der Ko$c. Nuucn-Aspelir in vrrder
grund «ehcn. Vicllcichr rennen Sie uns

dzu Ihre VontcllLrngcn?

Freibeit fiir den Strorn?
Auch private Verbraucher können nach

dem neuen Energiegesetz sich ihren
Stromversorger f rei auswählen. Der

Steckdosenbetre i ber sprich: das örtl iche
Versorg ungsu nternehmen, muB sei n

Stromnetz gegen a ngemessenes Entgelt
zur Verfügung stellen. Bei der Versor-

gungswirtschaft ruft die Erinnerung an
d/ese neue Rechts/a ge nur Heiterkeit

hervor - bisher jedenfalls.

Wir geben unseren Lesern einen Schrift-
wechsel in Auszügen wieder, geführt
zwischen Wolfgang Root beim Öko-

lnstitut für diesen Bereich zuständig mit
sei n e m Verso rg u n gsu nte rne h me n,

der Freiburger Energie- und wasser-
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Wie wm Alie gßtroffq reagiert die S,Jonwirß.taft auf neue Kuhdenwün«he

Roos an FEW am 19, Juli 1998

nungsparßchate in Höhe von etwe

l0 DM. Ich bin beren, einen Betras in
dieser Größenordnung für die von mn
beanuagte Durchleitung,ubegleichen.
Zur Beanwonung neines neuerlichen
Angebors setze ich der FEW hiermit eine

angemessede Fri$ von 14 Tagen.

Schreiben FEW an Roos
vom 19, August:

Wir unterbreiten lhnen folgender
Angebot:

* Für die ge\mre AbwicHung der
uurcnrerune.

abrechnugsrelomtenTätigkeir,swie
der für lhre Abnahmemenge zu entrich-

ende Konasionsabgabe, ed,uben wn
uns, eine PauscLale... von 66 DM +

M§rSr. pro lahr zu €rheben... \rn
machen damit von der Mögli.hkeit Ge

brauch, abweichend von der Verb:ind«er
einbuuog nach den Vogaben de neuen

Edergi€w;nschaftsg€rerz€s Drichleitme§-
vereinbarung individuell zu vereinbuen...

Selbslv€ßändlich würden wir Sie im Rah-

men dieses Angebots bei evtl. Ausäll/-
Sröruns der SUSI-BHKW-Anlage zu un-
rren allgemeinen Taifo reirn beliefern.

wo[larg Roos hat diz Durehbiturgshotxn

liit rixe 350 hwh obm auf t0 DM abg*
rhatu zzgl. l1 DM Kow$bßabgabcn.
Wamn dat Angebot der FE\Y so dutlnh
höhü liqr, iltfit ih nh n hullzirbbar.
Roos wird aan das FE\V um eine Aufrhkis-
sel*xg ihn Durchkitargangeboß bittes,

un da uiwe Vorgehn zu ptüft. Durch-
leinxgentgehe,.fifrhtliht nitthrueik
die HEw (btu.h.tu.de) uhd EtügieBd-
dawä'ltenbog (uua.aab.dz) allzt-
dihs' auf Inda*ieh,nden z,se xitte".
A"ch die al"tue1,?ali,i'cbe Sprcthü;h na
Gründ in Bu de'tdg Mnhaeb Hßtedt
bdt eiw Durchbitaryß na{ genzlb. Aeen-
peare *nneh Adrcsen ux Tanjiunk*
die den Vertorgo wrhrln wolbn (Ahtbn

"Stronuechsel"). Do Bund de Enegiete,-
brautu e .V sucht uch Altm un ryr
xüdn"e Sttunüz.,gem, Ln $i"d an-
§eigetuiuiget M;tgtedela Bezag,qaelkn

d e za hähhd (ql. S. t6ud28)

6 Bestellmaichkeit des neuenw aß<et e.aüf s 2e

\rohnung durchgeleirer sondern bei den

nächsrgelegenen Süomabnehmem in der

Umgebung d* BHKW vcrbraucht. Da-
durch wird die entsprechende Strom-

durchlenung über das Höchsr-, Hoch-
und Mirclspannungsnee vernieden, die

zur Deckung der Srombedrß aus and+
ren Krafsverken bishet erforderlich war.

Deshalb müßre ich eigendich eioen Bo-

nus frr eingespane Durchleirungskosten

und Stronverlure erhalten.

Woffgang Root will -dur.hleitü"
Die Abrech.ung me;ner Durchleitungs
kosten isr äußerst einfach: Mein Stom-
vabmuch wid wie üblich einnal pro lahr
abgelsen. Zu diesem vorher bekannten
Zeitpunkt wird von det SUSI gcnbH
die in das Netz der FE\r einsespeiste

Srommenge abselesen uod an die FEw
übernittek. Verminden um den an ande-

re Kunden verkaulien Srom laßt sich

hienus an die mich ,durchgeleirere"
Stromnenge Gssrellen.

Der Aufwmd für dise zur rormalen
Stromabrechnung hinzukommende Be-

rechnung kmn mit einer Arbeitszeit von

einer Viertelstunde pro lahr agesetzt
werded. Bei eiren Stundenansaz von

40 DM ergibr sich eine j:ihrliche Verech-

* Ich h:bc den E ndruck. daß Sie
|€ . nc, c Gc.p- nirhr Frn« nch

men, zumindesr mir gegenüber, dä Sie

Ihren rechdichen Veryflichmngen m. E.

Sie bieren mir an, über Durchleiunssge-
bühren zu verhandeln. Dazu i$ fslzuslel-
len, daß die FE\( verpflichtet isr, me;ne

beanrngte Snomdurchleituog zun kow

tendeckenden Entgelt durchzutuhren.
Die FE\r har als jahmhnrelanger Mono-
polvesorger und jetziger l,\erzber.e iber
(,,natirliches Monopol") außerdem die
Vepnichtung, die ihr enrsreherden Durch-
lenunsskosren mir gcsenüber zu benen-

nen. Diese müsen nicht völlig neu be-

rechnet werden. sondern sind be.eits im
Rahmen der regelmäßigen Stromtarifge-
nehnigungen der Snomaußicht gegerü-

Die Bere.hnung lon Durchleitungsko-
sren ist von der FEW unabhangig von
meinem pesönlichen Antrag per Gesrz
durchzuftihren. Es nt eine grotske Vor
srellung, daß die FE\r mn (Jleine) den

ihrvor dem Hiorergtund des neuen Ene.

sierehrs eocehenden (esrmal;gen) P€r
sonalau&aod in Rechnuns sellen konne,

der ihr zü Ermirdunsvon koslendecLen-

den (n;chrdiskriminiereoden) Durchlei-
rungsentgelten ensreht. ln diesem Zu-
sammenhang sei an die völlig überoge-
nen Vrechselsebühren erinnen, die die
Telekom unprtinglich gefordenhaae.

lm folgenden präzisiere ich meine
Analyse und mein Angebot:

Die 
"Stromdurchleitung' 

fühn zu einem

MindenuÄvand der FE\r: Durch meinen

nit der SUSI gschlossenen Yerrrag wird
zusärricher Strom p.oduzierr. Dieser

Strom wird nicht tatsichlich zu meiner

NR.3. SEPTEMBER 1998 ENERGIEDEPESCHE



GRÜ NER STROM

Mäsli anß der Stechdose
Die Elekrroncn im süonn ,,.,,"_ Goldgräbeatimmung macht sich.Pgi d.en -.d".,, Di" scr;ns.n Anrcilc von

seD weder rorc noch srüne s,H";- Anbietern von ,,GrÜnem Strom" breit: ökosrrom. clen cr nach rlcm Ein
fen. Sie sind alle glcich und richr Mehr als zwei Dutzend Unternehmen sp.is.g.serz .ulirk.lfen s.zwun
zu untcrschcidcn. Srorn istein un- überbieten sich mit ihren Angeboten. gen ist, verhuli er an Ökofreundc

sichrbares und homogcncs cut. Kann der Verbraucher wirklich zwischen gegen Auftren. Ergmnrieii diese!

K'nr r g':nd ronmr'r-o 
" :i'd Atomstrom und sonne aus der steckdose K''1'' urr {'r -- ' ' d"ß

Ilil:i,i: ',": 5l:l Y:f'.i,ü iaiiliz uii q* Ä9iÄä1,iiJer Ätia"; l,i.,i:ll,.l'.i:;.;'i I 
",:1i., *,a ".;,- au.h ten,erlei schlechten Oko-Gewissen zukunft? ,...-..s.,* ru.a- 

""a 
v^r..-

unrenchiedliche Gebraochseigen Respekt vor der Förderung erneuerbarer k."li-.k.n b.'ogen werden. Du
schaftcn aulwie Geschmack, Aus Energien durch Privatpersonen. Pr* der Kundschaft rvirrl rvit
sehen usw Aber Värsitht vor Etikeienschwindel Lihtrh belierert. Abs.häuunsen
Au-hdicro .r.lung"i.r .Du.h auCh beierneuerbaren Enerqien. .c.b, ,. c,ß J - \J.hi,rA ,".1-

letrune" o,nn ^dne Lnle,nne, e, r,ern 5 rom z..rhe.fwe
,1,"s:'dsri.;k, i,. ,. n.,n J", Dte okostrom-Lupn.orte tst mogltcner- irrd z*" r,i3 trozen' dcr pr., ,'en

sro; de; v/i",1k.afs.rks -;d weise verfrüht und könnte allzuschneil 5,.o,.n".1,6."*" amrnrht (,g1.

n;.hi dur.h ds I-eiruogsnerz zu in ErnÜchterung umschlagen. olc Langniß: Porcnrialc Grüncr
einem Verbnucher .,dutchgelei- f.rift in Europa, in: Tagulgsband
ei'. Drr Vrqleich mit dem Dotfteich einc VorschLili, wie und zu welchem Preis 1 1 . In teniarionalcs sonn.ntotun 1998,

zuftffender. Man kann an einer Stelle Srom durchzuleiteD isr, Doch gibr es einc S. 1047). Die große Span.brcirc crgibt
WoseL in den leich gießen und an einer satlic-hc Außichrsbehörde, die Durchlei sich daraus. daß bei Befragungen dcurlich
ändereo Srelle s iede. Wasser enrnehmen. dngen übenrachr. Das rvirkt sich nach- mehr Pcrson.n grüIcn Srorn zu kaufcn
Aber däs geschöplie Yra$er isr nichr ider teilig auf die zahlLeiclren Argebore von beabsichtigcn, als dics spär.r rarsächliclr

dsch mir dem hineingekippren \raser. Ökcrom au. Urn DurcHenuns ron Öko rcalisicn wird. Schon mrt den bc«chcn

Ännlich mischr sich der eingespeise Srrom srrcm ;m e;gentli.hcn Sinnc handclr cs den Arlageo kann die m*inalzu envar

mir dcn vorhandenen srrom. D;e Durch sich derzen no.h io kex,en Fä11, weil es lrodc Na.hftage ln der EU mchrals zwci-

leitung st also eine fiktion. Allerdings cnspreche"de D..hl.i-"g'rere nharun- hch rhgedeckt werden. Sollen Crüne Ta-

enrc fiktion mit erheblicher wntschafdi gcn noch grni.hi gibi. rife alr zu einem Ausbau der erneuerba-

cher und polnischer Bedeutung. Denn Es handehsich vielmehr un,,Grüne Tar; rcn Energien tuhren, so dürfen besteher
nan kann so tun, äls würde der Ston fe" (vgl. F.D 2/96, S. 26, ED,i/97, S. 26): de Anlagen ,ur Abdeckung des aus Crü-
rarsächlich durchs Nez rlurchgeleitet Ein Au6chlag auf&n Stronpeis, den mt nen Tarifen generieten Beda6 .i.ht h*-
(,,als-ob Durchlenung'). Dann hitte man frciwillig an seinen süomveßorger oder anguogen werden, sondern es müsstn

benn Stombezug trtsichlich die \rahl, ciner andercn z:11t. Dx Geld wnd in den nrue Ailagen errichtet werden.

bei welchem Stronherteller nan seinen Ausbau emeuerb er Endgien intdeft. Viele Versorgungsunternehmen bieten
\',.hheJ.ll Mrnmii('..l"nnn.,.hli, t.rrine l-ite.:l'Vo"l,-hle .,n.,e,err-

Gruner süom von versorounos-J.r l,rr,o,{.J-\r,,n.JL,.ha,.l-. -; -;'- .i,i.e lne,qien /,i un,. .,,.,^, .od.,.
nternenmenirnrnd/ \u,qel ,rdtu ir.e1 Trar- - -- - - lrwl ,rnCdr. Ckro,,/,.tL,r:f .nr..C

poa auch bezahlen. §/enn dann keiner Grüner Srrom lanD von ßerreibern ödi- der Baycmwcrkc.

r,hr cron. om."ui,darrn.rßrerde \e \cpr ",,(bo,er.e,de, "de .o,,
Kernkraliwerke abseschaher werde!. b.liebigcn:nd.ien rro',h,"dle'". Unabhängise Händler

Der Pferdetult isr, daß ^v alle verbrau- ledet Netzbctcibcr kann seine Kunden

cheL rechrlich einen Anspruch auf eine

dche Durchleirung von Srorr haben,

dies aber noch liclir prakrizien wnd. Ma!
beginnr dereir 1ür sroße Srromkunden
riber Durchleitungsbcdnrgungcn und
Kosten zu verhaodeln. Basn ist eine frei
willig zwischen großtn Verbinden ausge-

hmdeke Vereinbatung l,,Verbindeverein
barung'). Aber fur Tarifknnden ist eine

praktikable Durchleitungslosung noch
nicht in Sicht (vgl. s. l4). Es sibr weder

-. Au$tieq aus der
Alomneryi. dut.h
freie wdhl des

Di. Händlcr von Grünem Stron garan-
ricrcn ihrcn A6nehmem. daß slc cinc

bcstinmtc Abnahmemcngc,,grün" bao-
gcn lubcn und diese Mcrgc auch nur cin
nal veirußcrn. Fehle! konkJete Durchl.i
tuogsereinbarungen, drnn kann ds nur
folgendes he;ßen: Der Händler har tler-
sreller von Ökosrrom unrer \renrag, die
ihren Srrom ausschließlich an ihn verkau-

ren. Jedoch, jeder Berreiber eioer Vind-
ode, §/a$e.kraftaDlage veräullen seinen

Strom an seinen Strorrnetzhereiber und
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Zertifzierang vott Öho-St r*
Die }rcßeh Umwelt' und vebraucheNetbande EUND Eurosalar, Grcenpea.e, Nabu
Rob; Wood Satatenera " FodeNetein, ,/l/!lF "^d Buhd de theryetetbbo'^et eöt
hpi,eh d?t, oemen;h dte Gure^,;tF4en iÜ OLo SnoF Dabei weße^ Mhd"-ra^
foderunqen ditkutien, ||elcher öka strom ein geneinem von den vetbähdeh verye'
oenq Oio,not"to"t e,"o,ten \ahn. Mon pint Üe g?nen,one Bnong e oet Zet'
titi,,et.hosauss.h;ße, .ter die Antordetuhq ronketn'4 und au.h dercn Lnutluhg ih

x"it reteln rateo 
"be,oruten 

ta& t:^ b"in1t"\ stondhsebot be\o1n das oto
t )bet odet e\ betonml et n'.h ( DtF 

^rne 
en dFr deu6.heh UaNtr und v"'btduther

@rbände sihd @tentlkh ansptuüwoller aß das in Katifornien einsefuhtte "Green'E"'
]n Anetilä oibt es neben .6rcen E tAA' -uth dnderc Labet @ie -6rcen t 50 . .Clcah

,n",r.- *ipeat u* fbqh.o "rd duh;^ Oeuts.ntähd nehe e uhtet..htedl he Label

zü eMrten, die utu allgemeine anetkennung wetteifern werden.

Oas öka-thstitut arbeitet cleneit an einer ,,Stiftung strcnt$t" Hiet geht es nicht un
eine.lalllejn EntKheidung wie beim ökoston Label, tunde.n un eine Benotung ettua

wie in der S.hule oder bei Stiftung Warchtest.

AQUA MI
Das Vorschaltgerät

Waschmaschi

erh;ilt drfür die nach den süomeinspeise

gesee vorgescirriebene Vergürung. Danii
ha! er den srroni an dicrn Ncobereiber
rhon verkauft. eL krnn keio zweires Mal

"- ka,,fr werdcn. l)d Ökonromhändhr
k nn Ökostrorn also '".,on cnrerr Netz

bereiber kauien. in dessen Netz grüner

Stum eingcspcisr w;rd. Die Ökosrrom-
Händler hab€n schwere Zeiten, solange

eire Dur.hletrung pmklisch noch nichr
vcLeinbarr uerden kann. Denn icder
Härdle.lebt davon. die Ware dn eincm

Orr einzukaufen und an einem arderen

Fiktion der Fiktion

Auch ohne Durchlcitungsvetäge kann

mrn so u., .ls ob eraprechende Vertiä-

gc abgeschlossen \,:iren. Der Kunde lQuft
seincn Srrom brim Ökostromhändler.

D;eser rviederun bezahlt dic Stromrech

nuog des Krurder u"d hir der Über
schußbetrag sorgr er dafilr, <lall neue

WCH|TGE ANBE7trR VON öKO.SfROM

Mindehet Stt. 1 2, Düseldoö
021 1 43691 54.

Gegtundet lnter Beteihgüng vieler
U mwelwehä nde bfidesw iter Ha hdel
nn aulgel-auftetu 1@'. rcgeneratit
pD.' torPm Akö.Stön

Natu;Eneryie ac
AnWBseM t7 39 Grchzach-Wtrylen,
07624 90A0 3140
50% der Aktten ih B$itz de. KraftAbet
t a g u n gswe * e R he i nfe I de n,
50% kaftM*e Laufenbury
Verkauf @ 100% regenetativ

Die Ma*e sollfür ale Enerytevercrser
zur vedugung stehen. Zhau wn
nhdetent 1 MW Pv-anlagen jah.lich.

Watt lht Volt aus Schönau
E I e k ti z it ätsrc r k e 5 c hö n a u,
lleustadßtr, 8, 79675 S.hönau,
07673931578
kuhden ahlen einen Auls.hlag
wh 9,28 Pfenniglkwh auf den normaleh
Sno,].prcit, den EI|VS an Erzeuger
hn öko.rron vefteilt.

Eneugunssanlagen crichter wtrden. Dcr

E,euger crneue$ren Stroms aerkä!ft sci

ner Srom an einen Ncv.betreibd, bc

komdt von diestn dic Versürung nach

dem Enrspeisegesetz. Vom Ökorrom
handler bekommt er noch eine zusitzlichc

Vergürung, dur.h dic cr eNr seineArlagc

kosrendeckend beitdbcD kann. Der Kun

dc bekonlnt liir den höhcren SrotuPreis,

den er bezahh die Covißhcir, daß dieses

Geld in die Errichtung tiner neuer Anla-

ge nießr. Solangc es noch keinc Durchlei-

tungsvemägc gibr, enstehcn auf dier
Veise neue Vind- und Solarsnomanla-

grn. Urrcr dcm Srrich watlc auch ein

Durchlenungsvcnrag nichts andercs be-

w;kcn. Alle;n dic feften Gewinne, die der

Nerzberreiltr bisher durch den Zwangr
verkauf von übcneterten Stron verdient

h*. bleiben ohnc wirkli.he Durchlei-

üngsverräge mit kosrenge.echten Tran

sirgebührcn unangeuncr.

Öko-zuschlag

Einheitli.h venaDgen auc Ökosrom-Ad
bierer höhere Pnne fil! ihren Strom als

den üblichen Trrit De. Ökczuschlag
lieg! zwischen sechs und zehn Pfenoig ic
Kilow ßünde. Angebore Gnlnen Stoms
unrencheidcn sich derzdr noch kaum voo

Spcndenaufrufen zugunsten rcgeneradrer

Encrgien. Manche A.bieter räumen das

otlin ein, andcrc Iegen mehr \flerr aufdie
Durchlenungsfi krion cinc "gdinen St<k-

Ein wichliges KcnDrcichen von Gnin€m
Stom isr tine un.bhängige PrüfruB der

zugcsichetten Eigcnschalien b-üglich der

Herkurft des Snoms bav. dcr Vemen-

dung deL Spendengelder - der Stom selbsr

isr ja lichr unteßch.;dba.. Umbhingise
l'}rütung wild nvr von allcn Anbittern

zugesagt. Was den VtrbraucheLn wirklich

vorselegi wnd, bleibt abzuwarten. Das ge

me;nsan von Unvelwcrblinden ent

u,ickelte ökosrom-Labcl (r,sl. obei) kün
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AOUA MIX

,lir dl. WGchn.achln.

ö..ö

Äo

a.

§

AQUA MIX ermöglicht die
Einspeisung von warrnwasset
aus Solaranlagen und andercn
umweltfteundlichen Heizsys-
temen in die Waschmaschine.
ln einem 4-PersoDen Haushalt
weden so mehr als 300 kwh
Strcm im Jahr eingespart.

Umu6ltschon6nd6 Tochnlk

OLFS & RINGEN
Hrrplst 28 27{12 Breddod

Telefon 0{285 /1578 Fer 1860

Elektrolvseure
Brennstoffiellen

Solor-W!trerrtolf te(irologir

H.Il( Wos.ßroll.ttr.i9iä_tyrion. GmbH



VE R B RAU CH S K E N N ZEICH N U NG

Kennzeichnung
ungenügend

Nur zwischen 40 und 60 Pro-

zeDr dcr KLihl und Gefrietge-

Iärc woden vom Handel kor-
rek mit Ener$everbrauche
informat;onen versehen. Das
haben die VcrbraucheEnrra-
len in llambuß und Uaden-
Y/üft tehberg bei Srichproben
fesgesell! drei MoDare Dach

Beginn der seseglichen Kenn-
zeichnüngspfl ;cht. Zahlreiche
Gcräte wurden unrer die Lupe
g€nommen. I. I-lambußwren
nur 42 Pro?f,nr der Geüre ge-

kenozeichnet. :15 Prozcnt un-
vollständig und 23 Prozent gar

nicht. Die Siruarion har sich
.ach Inkrafrreren dcr Kcnn
zeichnungsverordnurg darnit
nichr nenncnsstn gebesserr.

In ßaden-Vürff cmberg wären

eüa 30 Prornr unvollsrändig
gekennzeichnct, cin Zehntel
g nicht. Die Energiespar

sradr F-r.iburg s.hntu hn 85
Pro,ent koiiek sekennzeich-
neter Gedre ab besren ab ge-

genüber Srungar nir 61 Pro-
zent uid ulm mir nur 46
Prozent. In maDchen Miirlften
werden äkere,,Energiei:resser"

besonders günsdg angeboren.
De. Kauf dieser Geräre lohnr
sich nichq weil die gcringeren
Anschaffurgskosrcn ofr schon
inDerhalb cin.s Jahres durch
höhere Süomko$e! wieder äü|
geftesrn werdcn. Es empfiehlt
sich, nur Geütc dü Efilzienz
klcsen A odcr B zu kufen.

Deutschland
Schlußlicht

lin inrcrnarionaler Vergleich
von Smd By-Verbduchen ?rigr

Detrßch]äid auf hinerer Posi-

tion. h Japan har ein durch-
schnift li.hes lernrhger;I einen

Srand-By Verbrauch von t,9
Vat, nr Dcutschlmd dagegen

12 Vatt. Ähnlich verhak cs

sich hei Druckern. Videorcco-
dern usw. Die UntcrsuchuDg
belegr damr. daß dic Technik
tiir geringe Ssnd by Vcrbräu

che duLchaus vorhandcn ist.

\fas ollensichrlich fthlt ist die

Nachliage Ech spaNmen Ge
räten auf derr curopaischen

und i,sbesondere drtu deul

kann dN Ncrztcil dann jedeF

zcir wicd.r aktilieit werden.

D.r Ch;p wird berd$ in yie-

lcn n.uen Fem*h- und vid*
gcr:iren eingesetzt. Durch den
Chip lrminden sich der 

"dd-by Verbnu.h, de. lorhcr Ä1nf
bis zehn Y/aft berrus, iut.in
bis zwei \[arr Schaltct mar
noch einen zpeitcn Green-

Chip d,!, danD snrk der Ver

Eeginn der üblichen B€nur-
zungs,etren wird die Strom'
veßorgrng wieder hersesre r.

D.nn nit einem Senso. nrerkr

sich der Äbs.hähauloma! die
Bcnuuungsse§ohnheiren. Das
Gerit kosrer enva 170 DM
(Konrak!: 0041 t2 722 47 7 4,

Die Sradrwerke Hrnrovcr bie

re' ihren Kundcn ..Enügie
sparboxen" für Diu.kü. fd,
Kopierer, l-emsehcr, BilLlsdrir
me und SarelhenaDligcD an.

Die Boxer schalten dic nach-

gesclukeren Geräre inrelligctrr
in den stand by Modus- Sie

luchen si.h inneihälb ku-er
Zcir lp$h.
Be $4R1,: DtI{ ?ot,o SdJ?r,

kl: a2lt)2/E615A,
uwu.h* paur«fet.tt

EU-Kommission
fördert
Energieeffizienz

Ilie EU-Kommission hat am
29.1. einc Mirtcilung zur En
e.gieelEzieDz vorgclcgr (KOM
(1998)246 cnds.). Dd wirt
schaftlichc PorcDrial für Efliz;
enateigerungen wird bis 20I0
auf 18% des jährlichcn End
enersieverbmucls 1 995 bcziE

fert. Dic Erhohung der Ener

siccftizien, macht nur hngsa-

mc Forßchritte. Erhiihre sie

si.h zwischen 198i und 1990

un zwei Prornt jährlich, so

ivare! es 1990 bis 1995 nur
jäl ich noch 0,6%. Als vor,
rangige Maßiahmen werden

benannr: vdbesrnus de,

Energieemzienz von Ceb:lu-
den und Ilausgerären durch
verb$seft e Verb.aucher irlirtr
halion, l«earnc Fnranzic-

rungsn$üumcnre, \'errbs.hie
dung der LCP Ri.hdinie der
Gemcinschali. Die Kommissi
on will cinen Altionsplan auf
den V/cg brnE€n, um diese

Ziele zu vcnvirklichcn.

G@nchip und Eneryiemanage. stoppen Eneryiehunger

Neuer Chip
von Philips
Der grölke eun,pindre H:lb
IeiterHenteller Ph;lips hat

cincn ncucn Chip auf den

MaLkt gcbmchr Den G,ee*
Chip. Dcr Chip erseur die
zahlrcichcn Bautcile, die sonst

liir cine Vcrrninderung des

Stand-By-verbrauchs etfor-
<lcrlich shd. Dadurch ergeben

sich ncuc drastische tlin-
sparmögtichkeircn. Der Chip
kann Lentungen b;s 200 Waft
s.hähen. Er redüziert dic Lc;

stungsäufnihme eincs Ncrztra
fos. sobJd das Vcrbrauchs
gerät nur no.h ein Zchnrcldcs
Normalverbrauchs abturdcn

G6peod-tuode). Gehr dic Lei

stungsaufmhme gar ruf cin
Hmdeftstel znrück, dann
wird der Tafo noch eilc Stuit
tielir geschalrer (burt mode).

\fenn gar kein Srrom mehr

abgefragr wird, dann schalrer

das Nctzgerär ganz ab und ver-

braucht gar keinen Strom

-ehL Gtand-by--ode). Übe'
dnen separaren Anschluß

bauch gü auf0, I b;s 0,5 \X/aft.

H:irtc jedcs Fernseh- und Vi-
deogerät in Deutschland dic
sed Chip, dann könnr. man
mir derr eilgespartcn Stron
eine Smdr §ic Bcrlin einein-
halb malmirSrromveßorgri.
Die l.iste spanamer Fernseh',
Video und Bürogerärc zeigr,
welche Gerärc scho. mir ei.e.
sPa.schakuDg vercheo s;nrl.

Die l-iste isr h lntcrnet unter
s1ß.impulsprograhh.de/ged

Energiemanager

Eine s.h*eizer F;rnra biercr
eine selb$oPtihierende Ab
schaltäuton ik an, dic z.B.
b.i Kopierern. Kal&emschi-
.o und Geriä.keauromarcn
bis ,ü 70 % der Srromkosren
einsparen können. Dic Auto
marik wird zwischen srckdo,
se uld z.B. Kalfreau«rhar ein-
gesreckr. \vnd dd Getär län'
gere Zen nicht bcnuzt, unrer
brick die Abs.hahxuriharik
die Strornzulirhr. schon "or
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Wandel in Zeit
und Raum

Die Beleuchtungsempfehlun-

gen unrescheiden sich sehr

statk Zwischen unrenchiedl;
chen Ländern und vcrschiede'

nen Jahren. In Belgien, Basi-
lien uid lapän werden die

höchsten Anforderungen se-
stellt, in Ausrmlien, China,

Mexiko, Rußland und Schwc-

den die geringsten. Nordane-
rika liegt in Mnßlfeld.

Beispiel:

Filr Schreibtische lordert die

Deutsche DIN 5035 eine Be

leuchtung von 5001u ebenso

wie dic europäische CEN TC
169, in Rußland und schwe

Helles Lkht statt tübet Funzel

den rei.hen 300Iu. in China

forden man nur 150 lu. Die
tubrderungen sind zwischen

1930 und 1970 allgeftein ge

stlcso und sinken eidEt wiedo.

Testergebnisse
Über einJahr hat die Sdftung
Warcnrest Energiesparlanpen
im Te$ ein- uDd ausgeschal

ret. Nach 3.000 bis 4.000

Stunden Brenndauer hat eine

Energiesparlmpe drei bis viet

Glühbirnen überlebt und we-

niger als ein Vieftel der En-

ergie einer gleichhellen Glüh-
lampe verbreucht. Dcr hohere

Pren hat sich dun bereits be-

zahlt genacht. Mit jeder we;

teren Srunde Brenndauer ver

dienr die Sparlampc tur ihren

Bsitzcr bares GeLd. hu! Her-
stellcr solheo dic lanpen
8.000 Sundtn halren. Das

Testcrgebris teilt die Stiliung

schon zur Halbzcit des Tests

nit. Viele Energiesparlampen

hartcn bis dahin schon ihren

Geist aufgegeben. 
"Die 

teuren

haken lälgcr" verkünd.r dee

halb die Stifrung Warenrc$ in
ihrem Bericht (test 8. 1998).

In den Test ivird ausfilhrlich

über die Vor- aber auch die

Nachteile der v*schiedenen

Sparlampcn ber;chtet. Das

Tesruneil ficl aber sehr unter
schiedlich aus, von gur bis

mangelhaft ** alles 
"enreten.

Unter anderem gab es bei den

Berriebsslunden gs'alrige Dif
ferenzen: V:ihrend ehige Pro

dukte schon nach 1.285 Stun

dcn erloschen. bmrren ande

re Sparlampen immer ooch.

Dic Sraftveuögerung von 0,5-2

Sekunden, die sonsr eher als

Nachteil emptunden wird, enr
puppte sich lebenved:ingemd.
Leuchten die Lampen nämlich

sofon aul fehlt olimals cine

EGlarxlenvorhcizung. Dr k:m
bei häufigem Schätten zu

schnellem Vcrchleiß filhren.

Generell gibr es noch Proble-

me mit dcr larbwiedcrgabe,

da die hohen Grünantcil. im
Lichr der L,npen rote Gegen-

srände blaß braün eßcheinen

lasrn. Doch rvurde bei I 8 von

20 geresleen Produkte die

Farbwiedergabe mit gut be

wencr. Inzwischen gibt es auch

dimmbare Spa.laftpen und
Pmdrrktc in Cliihbirnenfirm.

Mini-Sparlampe
[.;ne revohuionäre Neuerung
komnr von der französischen

rirma HBl. Die neue Spa.
lampe diescr Firma ist dra-
*irh kleiner. veruracht deut-

lich ger;ngere Nerzstörungen

ünd ist zudem günstiger im
Preis. Die ganze ELekronik
finder im Schräubsockel Platz.

so dall völlig neüe Bauformen

möglich werden. In Toß soll

dic l,rodukdon der neuen

ENERGIESPARLAMPEN

t.ampe tur den franzosische.

Markt demnächst vanen.

Halber Verbnuch

dr tF-l
M=
@4:
@lF
@)

Auf der HannoverMsse srell-

tc Ovam die Dulux El Vario
vor: \XrcDn diere l?ftpe inner-

halb von drci Sekunden nach

dem Auschatren wieder ange

knipp« wird, dann brennt sie

nur mit halber Lichatärke
und halbem Snonverbrauch.

Sparlampen
im lnternet

Mehr aktuelle Informationen
ilber sparsame Lichttechnik
kann man im Intem* finden

unter w.sen-se/iaeel. Von
don flihren Vemeise zu ahl-
rcichen hmpenheßG[ern.

Wußtenä.ie ,
etgenTucn, ..,

da{t bt 6tßrdl alld elakrhnl*hen Aetiin4,

e'lv, AIA- !.A 5 l$ - Anla,.n, F a\, P C-MdaIe
ndg^4*et, *teFotokogl*rtn xÄ -W-Moa@

nutzlo. *h. Ael Stbn *$t2!.h.n?

ZwLchens chaltb are Zusatzg eüte
{n da ?OWER SAFER utrd aer ECO MAN

$k*@h.n ah lnnbnq. 9Ltudv.@tgunq.
!^4.6i b.i A.we.A.N.ab ||ta Ab.e

Itrroffi r.r.i 9r..r.h tb.r un..rgoßrfl ani:
DtK POWEßgAaEß Eiarsreaprrkdhiik 6mbH
l,ath.t§.ßr.49 . 40b7b Rzrln,.n
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PREISE

Gas- und Ölimport"
uerbill,igt

Die Gasversorgungsunternehmen kaufen Gas derzeit um
10% günstiger aus dem Ausland ein, als noch vor einem

lahr. Das teilt das Bundesamt für Wirtschaft mit. Der von den
Letzüerbrauchern zu zahlende Gaspreis ist allerdings drei-

mal höher als der Bezugspreis aus dem Ausland.

Auch die llvugspnisc tur Rohr;l rus tlcm
Ausland haben sich um 25% gcgcnubcr

denr vorjahr verbillisr.

zeigt einen deudichen Prei'voreil von

Heizöl: [.r betag nach Berechnungen des

Heizölhandels 620/0. Die PreLe sind ron

Ort zu Ort unrerschiedlich. Dcmcntsprc
chcnd isr deL Voneilvon Heizöl malklci-
ncL (14% in Main' und mal srößer
(89qo tu BeiirOst).
Di. Hcizölprcisc habcr sich scir dcrn

HöchssraDd arn lahrc§ycchsel 1996/9;
wieder dcurlich cmicdrigt. Die He;zö\-
hiln,ller.rr.f,ü71,. si.h norh im Herlxt
zu de! dcEcit s.hr günstigco Pr.isen m;t

Au.h beim V.rglei.h ron Heizkosren,b-
Lechnungcn ersibr sich ein deud;chs
Kostenvotrcil lon Heizöl g.genLibrr Erd-
g* (Gnfik). Für cin. mnJüc \flohnung
Dn 4,4 qm \flohnilichc nüßten im lähr
1995 950 DM far Heizung und Warm-
waser goehlt werdcn. In größeren Ge-
bäuden sind die Hcizkosren pro Quadrar
mcrcr deudich gcringer als in En oder
Zwcifimilienhäusern. Denn großc Gc
bäudc haben, be?ogen aufdas Gcb.udc
voh,men. kleinere Außenwandfl:chen und

damir geringere Vänneven usre. ,4/.

ENERGIESPARTIPS

Ich bin lrlirglied dcs BdE und
die Endgicd.pesche ist eine

meiDer liebnen LektLiren. Die
l.esenips mnd un d* Energiespären

lese ich bcsondea gem §ollten Sit ftir-

Energiespartip für den l.rrlaub

Der Udaub n! die be5re Celesenheir,
um heimli.he slrohr;es{ m Haushah
z! edtlänen. Lesen Si. vor u.d nach
dem Urlaub lhren Slromrihle, ab und
rechnen Sit au, wieviel k\\& pro lag
verbnuchr wurde.. Im t{aushak nruß
wilrend des Urlaubs normalennise
nur drs Gefr;erseqf ii Berrieb sein. Je
iach Qualnür verbnu.Ir es zwßch.n
0,5 und 1,5 klfh/Tas. Lic$ der Taseg
verbrru.h höh.r. isr n,rkr cmrs firrl
]\,Iögliche Unachcn: Kühlschnnk in
Ber.ieb (0,3 bis 1,0 hwh/Tas), Hci-
zungspumpe oder Warmrvu*zirkula-
rionspumpc läufr noch nand bv Be

rrieb von FrenMher et.. - Yr&mwMrbe
rener (Unrenischserärc) sind ooch in
Deaieb.

Der Kühlschrunk solke ohnehin regel-

näßig abgetdüt und gere;n;gr rverden.

Die lt*e Gelegenhen aLo, dies kuz
(, deh Urlaub ?u enedis€n uDd das

Gerät etsr nach der Rückkehr wicder

Schaltbare Steckdosen

Es ist narürlich allgcmein bekannr, ds
Probleh hir den modern€n Elekrro-
geraten; Fernseher, Vidoncorder, Sarc-

litenüner, Srcr.oanlag.r. All diese

C€.äre Iauftn mcisrcns völlig tr.!öiig
irr srard-by-Bcrieb. Yrcrn nran äko
neu baur odcr dic Elcküoirxrrllation
der vohnung crncuc«, drnn sothe

man unbeding rcichlidr schrltbare
Steckdosen vosehen. schJtbare Steck-

dorn vereinfachen ds geziehe An und
Ausschaken. Die eig..c BrqueDlidüeit
war schon nnmer ein nicht zu unter-
schärzcnder Gegner des Enersierf rrcns.

N.,o' Töpfu'uEr 1 1. 523'9 1,|,::.rn., l'!
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Preisentwi*lunq bei Heizöl EL und Erdqas seit 1992 im lrüheren Bund€sqebiet

Preis ie Liter Heizöl EL

knAprju oktlanApr lul oklJanAprlu okilan Apr Ju oktlanAfllu okllanAprlu okt lan

91 92 92 92 93 91 91 91 94 94 94 94 95 95 95 95 q6 96 96 96 91 91 91 97 98

Ds wichrigsr. Licf.rland sowohl für Roh
ijl als auch iiir hdgas isr Rußhnd, gcfolgr
tun Nonvegen und Grol3briranDicn. Als
Ölbeugsländcr spi.l.n auch Libvcn urd
Saudi-Anbicn cinc Roilc.

Heizöl 62% günstig€r als Erdgas

Llcr V.rgle;.h der reiden Brennsotlkos-
ren h 100 Sddren der Bundesnpublik

Heiz- und Warmwasserkosten

(inkl Mwsl. be Abnähmevonl000 Lier Heiz6 bzw 33.540kwhtsöErdqat

ENERGIEDEPESCHE NR, 3. SEPTEMBER 1998



aF-r/\ A
RECHT

vor dcr Auslisrung. D4 ieue GvB machr

es möglich, die Betroffeneo wihtnd des

KaLtellverfahrers anonym,r halte".

Geri(ht unteEagt irref ührende
Werbung f ür Elektroheizung

Iährclans warb dic Vibo-Verk
GmbH nit enrcr ,,Stromerpamis
bis zu 65%' für ihrc El€krrcößn.

Duu bildcrc sic ir dcn ProspekreD ein
Diagrann ab, das dic Enrschaltzeit etues

tl,ernosatgeregelten H.izofcns in 24
Stundrn zeigte- Diese betrq t/3 d.r
Meßrn. Ireilich isr die einzig zuli$ige
Folgerung aus dieser Mesung, daß dt
Autllellraum aufgund der §lttetu.g§€r
hältnisse wahrend deL Messung einfach

nicht mehr \Varme benatigte. Nach der
Logik deL Fa. Vibo häne sie sogar eine

Null-EneLgie-Ileizung nachweisen kon
nen, wenn sie .lie N{essung ü tinen
Sommemg durchgetuhn häne. Dir Ver
b,auch€re raie eneichre nun auch io
zweiter InstaDz ein gerichdiches Verbot
dicscr irrcfiihrcndcn \flcrburg, auf die
unzihlige unbcdartre Vcrbraucher herenr
gclallcn smd.

Auch die Behauptung, Wibo kumhei-
,ungen seieo regclnißig ohnc Probleme

an das clcktrischc Venorgungsnctz an,u-
schlicßcn und bcdürftcD keiner besonde-

rcn ZulciruDs. wurdc ak nrenihrend
unteßagt. In Laufe des Prozcscs mulke
die lirha §/;bo u.ter anderem zogebe!,

daß derAnschluß meh.$er Heizgriite zu

Übenasu.ge" deL Sichuuogen firhren
kann und dann zusäüli.he Inetlaiion.n

3 U 80/97 rdn 22 /n"" t :»8)

Hinrer,,Wibo stehen laur Verbrauchec

zenrrale Niederachser die Hamburger

Srcinotenbauer wilheln und Hermine
Bottcrmann. dic auch unrcr der limen-
bezeichnung,,Herbo' Elektroheizungco
änbieEn. Dir firmen ,,HerMrdc" ünd

'webo therm' werben in glei.her Form
rnd geben als seNi.e Telefonnum,rcr
den gleichen Anschluß rnit eiler andcrcn

Und noch eine zirkulations-
pumpensteuerun9

Es gibr zur Zeit kenre Mög-
Iichkeit. die Zirkulationspum-
pe ,,enegiespuend" zu scucrn.

Enrweder besreht die Bnu.h$:su n-
kularion aur einem Schwetkralikreslauf
oder die Zi.kularionspuhpe w;d unge

nau und eueqioerchwerderisch mn-
reis eineL Zeirschakuhr gesreuen. Ich

habe nun eine Möglichken gefunden,
eine exakte Steuerung in dies,"m Be-

reich voounehmen. Ich vemende ein

Sreuerelemenr im.,(alnvasseeularf' ds
BrauchwasseLboiler, ds sich aktivien,
sobald \(aurs,sser entnommen witd.
Somit isr etue Sreuerung möglich, die
nur lti Gehr:uch von wannw ser.

umbh:ingig von der TenpeLatur des

Boiles, erfolgt.

Patentanmeldung isr erfolsr unrer
Parerr Ni 197 18 469.3-34
Aufdicse ldec bin ich ent gekommen,

nachdem ich eine Solaranlage von lhnen

N fu% 3, 86505 Miin't hd"'e"

VERBRAUCHT EIN ANRUF.
BEANTWORTER WRKLICH MEH R
SIROM AI5 EIN COMPUTER?

Ü b e ra sc he n d e Ne ße @ r b ra u.h e n
die neisteh Ahtufbeantwartet tueht
strcn alsdie meitteh conputeL
E i n A n ruf b e a nt||o rte r ve br a u. ht
5 watt das ganze lahr übet, das sin.l

Ein Computer verbGuch 240 watt
uhd et lAuft t0stuhden tuonatliü,
aho 120 Stuhden in gahzen Jahr.
Den E ne rg ieve rbra uch erechnet
nan, inden nan.lie Wattzahl nit
det zahl det Bettiebsstuhden
noltipl izie n. Der anrulbeant@rte r
verbraucht also 5 watt x 8760 stun-
den = 43.800 Wattstun.len oder
43,8 kilowattstun.len. Der Rechhet
@braucht 200 x 120 = 24.000 Watt
stunden oder 24 Kilowattstunden.
Da s sin.l.lurch*hnittlkhe
Verb?uchswe ft e au t.le n USA.
Sie zeigeh die Bedeutung
des Strcnvehau.h\ van Geöten.
die nändig in Betieb sind.

Ibr gates Recht
Neues Kartellrecht bringt
mehr Wettbewerb

Am 29.Mai har der Bundcsrar dem

Sechsten Gesetz zur Andenurg des

Gesera gegen \flcnbovcrl:sl:c-
schr:iDkungen (GVB) zugestimmt und
damir das vollständig übcrärbcitctc und
rcugefaßre,Grundgeseu der Mark.wirc
schaft" veräbschieder. Dd G.sctz üiff am

1.1.1999 in Knfr.

Rek |ame fit E lektoIeitunI

Kiirfrig i$ berits derAbschluß von Kar
r.llen verboten ünd nichr cßt ihrc k.kri-
zierung. Es gibr weniger Ausnaluen von
Vcrbor, Kanelle zu bilden. So sind Laporr-

ünd lmporkänelle ni.ht mehr erläub.

Wenn cin Unternehmen seine Markt
m:chr miltbr:uchr. isr dies in Zukunft

,,pt se" verboten. Wie bercift tut im
euopäischen Rechr, muß dzu keine

Brhörde vorher ütig werden. Ei. Mono-
polunternchmen, dm z.ß. überhijhte Pre;
se volmgl kann diLekr vor dem Znilge-

In der Fusionskontrolle gilr künhig ,,wie

im europiischcD ltcchC das Prävenriv-

prinrp. Das bcdcutct, dall Zusammen-

s.hlüsse ersi na.h GcnchmiguDg vollzo-

Das ncue Re.hr bietei ru.h en,e besere

Handhabe stgen Knebelungspnkt;keo

von markrmachtigen Unteinehmer. Bis

lang haben Zutieferer gegcniibcr dcn K.r-
rellbehiirden otr gcsch\rlcgcn aus Angsr
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HEIZTECHNIK

Heizungs anlagen mange lh aft
Die Schwarzminner ftgen nicht
nur Schornstcine, sie überprüftn
auch jähdich alle Heianlagen dü
Republik. lede zehnie reurrunss,
anlagc hilt die verscharlien Crenzyerre
nichr ein und nuß daher bis späresrens

2004 nachgebesseir odd ausselauschr lveF
dcn. Beüichiliche Lnetgieeinsparungen
sind dic Folge. Und Bes.häliigung für

liasr allc Gs und Ölkessel des Landes

werden eiohal iährlich von cinen
schornneinfeser auf die Einhalrung dcr
Abgsgrenzwerc überprüfr. Dabci wird
eine MängelsElisrik gefiihfi, über dcrcn
widrtig$e Ersebnise wir nachfols.nd
bcrichten. Gesefztiche Grundlasc dcr
Meshg i$ die Klenrfeuerungs-Arlagcn
Verordnu.s (auch, E6re Verordnung zur

Jede zehnte Heizung
w i rd vo n sc h o rnste i nf eg e rn

beanstandet

Durchführung rles Bundeslmmissions-

schuugesezes, kuz: 1. BIhSchy. Diesc

ttP
Vird nir der Heizüngserneue.ung
eioe solannlage rnres.harli, dann
kann heides über die gümrigen Krc
dire der Deurschen Ausslcichsbänk
finaDzien werden, d.rcir 3,50/0 Ef-
fckrivziff bei se.hs Jihrcd Laufzen.

Die günsrige Fnranzierung ma.ht die

Soh.anlase fa$ zum Gesch.nk.

Vcrordnung isr in den letzrcnlahren lau-

fcnd veßdräft worden (!sl. ED 3/97, s. 5).

]D 14 Millionen Gebiuden har das

Schomsteinfegüh3ndwerk im Jah.
1997 tiber 1,62 \flllionen Mängel
an be$ehenden fd,e,unssanlasen

festgestelli. Ferner wurden i80.000 Män
gcl an neu gebauten Änhgcn und
260.000 Mängel an weßnrlich g..nd.r
ren Anlägen regisrrieft. Zi€l diescr übG
wa.hungen ist es, eine Insrandserzung dcr
rblage xnzusroßen und dadurch di.
SchxdstoffetuissioDen ,u ver ngeflr.

Abga5verluste

Die schornscnfeger meseo die Abgas
verlusre uDd gcben dem Hr$besiEer das

Einstutungsergcbnis bekannt In der Sum-
me sind bn sptucsrcns 1.11.200,i über eine
Million Ölfeucrtinen urd eine halbe
Million Gsheizunge. na.hzubersern. Das

bedeurer etm jcde sedxte Ölhüung und

" 
1,. t"d Bre nnstoffzelle n

i,, d", (Jn7sy1.isfu1.kl t,-,:

LatemaMagica . SoL t6.
. §olarttom

. Fu-F..ed.r.y.tcn
. tortroUt !t
WohruErlültung

. [od.nc E utc.hrlt
. Z.nit tt ubsug.. AlLg.a
D&P Energi$y8teme GmbH

Eßlg6Fi.hp8Akku'ß1e9,€l

D 2U'9,- ab Lager

5959OGESEKE

a o2942-77023 far17o24
.@ 6r.hplur@ lonlin.-de

S o lar-Was s e r st off-Te c hn o b g i e
nn ll\l,rti . t

liir Llt tut n r l
[ \tÜt,1. rt i. tu n lli I I n \r

hvdro-Genius@ Teach

Deutschlands erster

der öko-Energie liefert

Pellets-Holzvertrieb
Pellets-Kamlnöfen

W. Sturm Elektromei5ter . 57567 Daaden
Ieleton (O27 43) 1673 .IeleIax (O 27 43) 17 39

hydr ct-Genius@ School
Jit ptr^r.i 1? A1!t) r't^|
lin l. §hült t(D nhll
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jede turtuhne Coheizung. Be; fot 5,8 o/o

aller Ölfeuerungsanlagen las eine Über
schreirung do voryegebenei Grenzrenes

N ACH B E'S ER U N G S P F LI CH TI G -
WAS TUN?
D as Bu n de tu nw ßm i n bte n u n 9 i n 9
1997 dawn au, daß mit der VeNhä.
f u ng d e t re ue ru n st a n I ase n -ve rc td-
nung i)bet zwei Millionen Heizungs-
a n I a 9 e n h a 6 beste ru n9 tpfl i. h t ig @ L
den. Bei 30 Prczent genügc eine be*-
.e Eißtelluns wn Fachnann, bei @i-
teten 30 Prozent würcle ein Erenneaut-
tauxh geniigen uhd lü ,ehleibende
40 Prczent kffine das Aus.
Wer eine neue Anlage kaufeh will,
kanndaf r bei Büd uhd Ländem
Füdemittel beantageh- 50 gewähn
det Bund untet bestimmten Bedingun
gen beilkizung müttungen in ott-
deutschland zuKhü* und im westen
z i n ste h i I I i gte K rcd ite (K red ita ßta h f ü t
Wiedetaufbao, Pottfa.h 11 1 141, 60046
FBnkturt an Main). so lohnt skh nit
untet eqar eine |leuah<haffunq au.h
wenn die AbgaswE.te nit 9rcnher-
tauKh erhillbar sihd: Unten Stich
könren Rirdernittel und die Ehergi*
eßpamis z$anmen die Kosten eires
neuen Gerätes nehr als kompensieren.
ln Veryleich zu einet neuen Hebungt-
anlaoe rErbßkheh vEle ahe Ketsel
nÄnirh cin D det netu ah öt t h.] G,<
Das entqicht Meh rkosten um

Iiir Abgsverlute vor. Die Msungen an

Gasfeuerungsanlagen ergaben, daß rund
5 o/o den vorgeschriebenen Abgasverlus-
grenzwen nicht einhalten konntän.

Co-Mesgungen an Gasheizungen

Der Kohlenmonoxid-Austoß tibeschrit
bei drei Prozen! der überyrüflen Gs-
heizungen den G.e.zwerr (1000 ppm).

Bei14 Milioren Prüfuhgü 1,6 Millionen BeanstahdungeD

Sechs Prornr der Anlagen erhieltcn
wegen hoher Vene eine Vartungsemp-
fehlung.

tnergieeinsparung

1974 wurde die Übemachungen von Öl
fruerungsanlagen eingeführt. l98I wur
den die Gofeuetudgsdlagen in die LXer-
wachunsen nheinbezosen. Sehdem s;nd

die Grenzwenübench renunsen an disen
Ailasen von aifaoss 20% deudich a-
rückgegansen auf deEir loqo bei ÖlkeF
seln und 5% bei Gasheizungen.

Durch Vedngerung des Rußgehalres i"
den Absase! werden die Schadsmffehis'
sionen dnekr reduzierr. Dagesen tuhn die

Senkung dcr Absawerlusre selbst zunächst

zut Energieeinsprung und dadurch ert
ar Enissionsverminderurg. Die Sen

kung der Abgsvenusle e.höhr ded V/ir-
kungsgnd der Feuerungsaolage und ver
ringert damir den BrennsroBnerbrauch.
Die gesatule Brenhsroffeinsparung durch
die Arbeir der Schornsreinfeger berug
1997 fasr 130 Millionen LireL Heizöl und
über 75 Millionen mr Erdgc. Diese Eiro-
patungen entsprechen einer Encrgie von
1,9 Milliardcn k\(4r. Ds sind ahnrau
rnd Tankldtzüse vol Hei,öI. Dürch die

Veningcrung des Brennso&erbrauch*
werden die schadstotremisionen im glei-

chen Maße reduz;en. So wurden 1997

über 480 000 Tonnen weniger CO,.
mehr als 370 Tonnen weniger stickoxid
und 330 Tonnen weniger schwefeloxid
durch Kleinfeuearngsanlag€n ausge,

stn(en

Anthea Pekl'

3 Energie(spar)beratung

3 Bau- und lndustrie-Thermografie

3 Blower-Door-Luft durchlässigkeitsmessung

3 Planung von Solar- und BHKW-Technik

Energlespatcn leiaht gemachl
durch den Einsotz eines

St u.rg.raitcr WW3 3
. erloubl den Anschluß von

Wormwosser on rede
Ho,sholrswosch"io«h'."

§.lrrte.hnik
lm SeelenLom. / . :i2l91 lddc
relefon (os2 32) 666 r 2 . Fai lO 5232167öeB

3 Regenerative Energiekonzepte'ö--'
3 Technische Gebäudeplanung / \ '\E

3 Schall- und Wärmeschutznachweise

H E U T E C 3il!11ffi"'J" I:i 3:fi-ilii3;
lngenleurboro r0rHaus,, Energie-und Umwel!Technil

a einfoche Nulzuno von
Solorenersie "

a d Monote RücLooMoront,;
Sternbergi tl.t r'o- rrrr
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WID E RSTAN D

Neue Ho c b sp annungs lcitungen ?
Überall im Lande planen stromversorger

Tr(,rz sEgniüeiden Abe,..*", den Bau neuer Hochspannungsleltunden. ce" ß".heir einigelalre und da

den n.ue Lrirungrn mn steic.n ,u.,un uät"rati"i"*tiürlüraZÄ "rrr,": r(r ' \ rrrrr Je I

der. \Uor bedrrr h\f u ,dr r. I rr .

. ." .. r,,,ar,. t. n.J,,,* n tn .,. meßt tgnoflert. oftmals konnte durcn D,u.t ar, d,e ", r .i" ire ,

"." 
a-,J ,,,.,"r"i! w"i.g+. rechtzeitige Maßnahmen zum Strom- sehr bis ,! peßö"ti.h'., Difia-i.-

reoderG e$eamiedluns detYer sparen und Blockheizkraftwerke derBaU runsen durch das F\'(. \ron eini-

brauclr entgegen den allgeme;nen von neuen Leitungen übedlüssig werden. seD wenisen, die sL.5 ri.lrr e;!
'lrend srärker anrvächst. Teils sind schuchtern lasen, soll drher be-

* O,.*.t,',a,^*.^ -J r,* Werner Neumann berichtet über die richrerwerden.

*lt^. ,- ,-t,.l-- r.-"'. Tricksder EVU und die Alternativen. verkabetung kostet weniger
t-ner urou rcchrli|che Altcrnauven

ffi:;;::,l U ilJ:lä. umweltprüruns Fehlanzeise ar. behauptet wird

Teile und herrsche

Dcn Srromversorgcm gclingt es oli, den

Widersand der Bürgo vor Orraueuspal'
red. I,lir d.n Ruf'ohn. Leirung gehen

die Lichrer aui'rvird cin ]eil der Devöl'
kerung aul den Bau d.r Lcituns einße-

nimnt. Bürgermener sehcn sich oft in
eincr Zwickmlhle. Mebr Go«be bringr
mehr Steudn nnd Gewerbc brauchr

Strom. Mehr Sromverhnuch erhohr zu

dem die Kon?essiorrinnahden. AndereF

seits weden oft dieschön«en Gebiere dcr
Gcmenrdc mit Freil.irungen verunziert.

Auch N-aruschurzvcrbände sind sich nicht

inmü chig. Da sic nir den srromwirr-
schafdich.n Arsümcnren kaum schrnr'
hrlren kr;nncn. versuchen die Sromver
sorgcr sic mir AusgleichszahlLugen ftir
Biotopc ruhigzutcllcn.
Im b;sherigen Energier..ht gab cs zumin-

dot noch tine Antigepflicht bei dcn
Inrrgieaußich*behilrden der Linder. Dic-
r konnien jedo.h nur plüfer, ob dic sc-
phnie Leiiung dem Zweck eincr sichcrcD

Veßorgung didt. Aliernätiv.d tric Srronl
sp*en und Blockh&knfrwerke konntcn
den E\/U's n;chr «rgeschrieben werdcn.

Mn dem neuen Eneryierechi ist auch dic-

ie P.üfung ersaülG rnifallen.
Vor diesem Hinlergrund konzenüiert s;ch

der BürgerProtesnorangig auf dit Trs
seDhihrung oder die Alremarive einer Vrc
kabclLrng. Unrcrchicdliche'lrasem,or-
schl.gc bicrcD d.m EVU cire weierc Mög-

Iichkeit, den örrlichen tlore$ ?u spalren.

Die tlürgcr inA-dofhänen gerne die Le;
uns an ß-Sndr vorbeiseführt. jene sehen

Ausgetragen wird der snen um die Trs
vnfilhrurg in Raumordnung*erfahren,
die nach dem j+tiligen hndesplanungs-

recht durchgeliihrt werdrn müssen. In
diesem Verfah.en müssen sämdi.he Aus-

w;kungcn auf Narut uod landschft,
Einsehbarkeit der 'l rasscn, Biorope, !lon,
Fauna und hndwirachali tur alle Var;an-

ren gutachre ich unreoucht und lwenet
we,deo. Büßcr/irneD körnen sich perLin-
wendung;n das VcrfrlrreD dmchahen und

ihren P, otesi in ArhöruDg.n eorrragen.

Dä sich allerdings die \flahl z$,isch€d vcF

schicdcnen Frdleirungsrssen ofr als

\flahl zwischei Tedläl ond Beelzebub cF
*eisr. §elh sich als wenere -Alternativc die

Verlcgung der Leitudg Mter der Erde
(Verkabeluns). Gegen die \-erkabelung

von 110 kV-Leirungen fiIren dic Strom

versorgcr sraLke Geschutze auf. Hinsicht
lich der Versorgungssichethen sind Ans

fille von Krbcln zwar deutlich rveniger

wahrschei ich als bei Freileitungen. liine
Itepantur daucrt icdoch erheblich länger.

Neben Aspcktcn dcs cleknischer Betriebs,

wie Kurzschlußfcstigkeit usw. führen die

lyu d;e höhcr.n Kosren einer Verkabe'

lung ins feld. Sic behaupren, daß eine

Verkabelung um drs fünf- bis zehnli:che

reurer sei als circ frcileiüng. Späresrens

an diesem Punk knickcn öftliche l'oliri-
kcr ein. D.s könne man dcn Untcrnch

mcn rrolz millionenschwerer Gcwimc ia
nichr zumuten. Bleibe. tinige Politiker
renircnt, helfen schon tuäl Prtieigänger

s Außichrsrären und Beii.iten des Sro
munrernehmens evas nrch.

Zudem dauern $l.he \rcrfahren mn allcn

Absünmungen, Auslegünge.. Erötrcru!

Der F.I Tutdingen-Fiedingen: S.ir
1988 plant die EVS/EnBY/ eine 15 km
lantr I l0 kV lreileitung mit bis zu 60 !r
hohen M*ten durch d* landschafrlich
n;vollt obere Donxutal. 1992 gcneh-

ft;gte drs Regierungsprisidtrm dcn Bau

ohde Prülung von Bedaf und Umwclr
vcitdgli.hken- Die Burgerinniätile'Obc-
ß DoneutJ" endeckte daraufhin, daß

ein vorhandrnes 20 kv-Kabel nicht be

riicksichtigr mrde. Nachdem eine KJage

dcr Sradr 'i urdnrgen nichr geg.ilIe" hane.

hab.n nun iibcr 130 bcrrcftene Bürger
Klagrn gcgcn dic Entcignung einge.eich.
Trou lauf.ndcr Klascn har die rVS die
Masten schon crichrcr.
Ein Gurachrcn zeigt, daß dic Verlegung

eircs 110 kV Einfachkabcls plus 20 kV-
Kabel tcchnisch möglich isr uDd nur elwa

zrveimJ teurerist als die Fr.il.itung.
In Remtal (schorndoro sollcirc 13 hm
lange Frcileitung mit bis zu 85 n hohcn
Masren über einen Wald geliihm wen{en.

Bei ßad Urach soll e e lreilciturg mn
70 m hohen Ma*en ilbeL l.rngr Sueckcn

die landschafdich reizvolle Sch*ibschc
Alb überspannen, ob\ohl exre weitaus

kiinere Kabelrrase nur renig Eurer wire.

Stromsparen contra
Hoahspannungrleitung

Der Fall Altenstadr-Büdingen: Dreißig
Kilomcrcr nordönlich von Fr.mkti!!r
plant die Pn*senElektnAG cnrt 8 km

lenge 110 k\'Irileitmg dirckt an einem

Näiurs.hutz Md Areng.bi.r. Errgegen
der Brhrüptung 6 7 mJ höhcr.r Kosren
is tißri.hli.h ,1i. Krh.h?r r.r. rll Mio.
DM) nur esva doppclr so «rreL sie die
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Keire Panik! Die zuli;*iqch Gren2wefie weden bei weitem nicht erekht!

rung vor Ort is! här das faktischc Mono-
pol, die Dürchleitung anderer kann be-

Zudem biere. Freileiüngen die Möglich-
ken, Datenkabel mn auEulegen. Mn dem

Konzepr von Nonel und Dasa sollen zu

künftis die Srcmleirungtn selbsüu Hoch-

leistungs Datenl€irungen werdenr Zähle.
ablesung und Intemer dnekr durch die
Steckdose. Hier licgen die wirldichen Zu-
wachsnatkte, in denen alle Stromvemor'
ger stärk engagiert sind. Hicr schatrt jede

neüe Leirung ein neues Monopol. Von
Kontroll und Übemachungsfunktionen

Au&rdem geht s mi Prinnp: Wo klimen

{ir hin, wenh Bürgeriniriativen mit ihren

suren tugumenten in Sacheo Sroftspar
programme, ördichen Konzepen nit
BHICüI oder in Beug aufdie Verkabelung

reht bekommen würden?

FACIINFORMAIIONEN & BÜCHER

. Hod*ann@st!.idn9ea G. obeffih, L tatsr D. Gröhn,
springeLwnag tqs, ßBN 3.54i13 5.6. Ein krkishet auh
und det "xksik.t" tut Fhge Freileitung o.let Kabel.

. Ellziw gewimt 21 Um@Mortehtitte aül die wit hi.ht
*d4en n!*n Bnlh;ü:et v",iäq, tsö ,ls9\ 1.'523 5663.5
Mit Doku@htatioh des LaP.Prcghnnt arrenstadt gegen
db Hütupänn'rql.h'ng.

. lntutnatianen zun Stronearpogrann -Spat wAl't eih",
lnlobhtt und Broschüre fü 30% @hiqet sian 9e9.h
Einftrdunq @n 5 DM in Btiefma*ü bei BUND wetterau,
D. w. 

^teuhanh, 
stahnhdret stt. 3b, 63674 AltennadL

. Globut l@t 5n9§, vedrieb segen Rxhnuhg
6 DM b.i RUND Leetuice, Postfa.h 111& 74143 N{kar
sulh. Mit Dakuhentatiah det widedands auf ciet Schwäbt
* h e h al b ge gen H o.h ea n nu n gslenu n ge n.

. hrl6 in hteneE httplhew.hbirt..on - wet kite der
M d i hg e t Bd tg. t h i 1 i atiw q. g. n H ach qa n nu ng I e nu ng ü

Koop€ration der lnitiativen

Bislang kimpfren viele Inniadven atlein.

Dic Stromversorger haren gute Karten.

weil sich die ßüryer jedesmal erneut in die

komplcxcn Fragen einarbenen mußten.

Nu habo sich mehrere Inniadrcn v.a. aus

Baden Vüntcmberg zusmnengetan. PeF

spektive ist eine bundeweire Absrimmung
und der Aurausch von Erfalrunger. Dia
könnre önlichen Politikem Rü&cnwind
geben, daß maa nicht vor den stromvereor

gern in die Krie gehen muß. \rer daher

Konrniseüberseiren Freileiuogsplmun-
gen oder Bürgerinitiarircn har gebe bnte

die Informationen und Konraktadresen

an den ,,Bund der Energieverbraucher,

Arbei6kreislr€ibnudgen"weiter. I

Freileirurg (12 Mio. D\'f). t,\immr man

die Schäden an Natur und r:ndschaft
hinzu, liegen diese bei der Freileitung bis

zu 100 Mio. DM höher. Engegen gesetz

licher Vomchriften mrden Umweltbelm

se im Raumordnungwerfairen ignorierr.

D6 Regi€rungspdsidiuh gen€hmigte die

Freileitung. Nun srehen Klagen Berolle-

Haupgegenagument ds Bundes tur Um-
weLt und Natuschutz (BUND) wr ein
Sromsparprogrmm. Hierdurch soll ge-

zielt der Spiüenbedarf (17-20 Uhr) ge-

*nkt werdcn. Mit tauender von Srom-
sparlampen, mit der Abschahung über
flüsigen sund by Verbnuchs, sparamen
Haüshaltsgedren. dem Hcruntenrellen
von Heizungspumpen und Spioenlastab-

wutfbeim Cewerbe ktlnnte die Spitzen-

lal im Netz von 20 M\r auf 14 M\V
gesenkr werden. Die Leiüng würde über

flüssig. Dd Srromsparprogi!frm wäre mit
6 Mio. DM noch weilaus kostengünn;
ger. Zudem würden Umweltbel*tungen
durch Strom deutlich zurückgehen. Es

wäre eine ausgezeichnete,,lat cost plm
ning' -Maßnahme, Stromellzienz ist bil
liger als der Bau der knung.
Der BUND srärtete im ganrn \Tetterau-

kreis eine Stromspa.kampagne mir dem
Tiiel ,,Spar WATT eir". In ahlreichen
Süomsparanalysen aigte sich: Binnen
weniger wochen kann der Snomver
brauch in Hauhalten un 30o/o sesenkr

Alternativen überzeuqen

Der FeI Limbrrg-Krift€l' Dic RWE
planr endeng des Taunls eine alte 220

kv-knung auf 380 kV ,,a!fzürüsten".
Ziel ist eine Verrärkung des Sromuans-
pons zwischen Ruhrgebier und Hessen
(Biblis). Im Erönerungwerfahren zeigren

die Bürser mehr Sachvetstand als d*
R\7E. Ohne Beeinrrächtigung der Ver
sorgüngsziele könnte eine 380 kV Leirung

eine. wsrlich gelegeneo, vorhandenen

Tra$e hinzugefügt we.den. K.nsequenz

wäre, die vorhandene 220 kV-Leitung
nichr auäurüsten, sondern kompler ab

zubauen. Die A+um€nle det B,irger ünd
Verbände shd hier so sgrk. daß dx RwE
signahien, auidcren Vorschlige einzuge-

hen. Das wire ein großer Erfolg tur die

Freie Bahn für Freileitungen

In zahlreichen fillen konnrcn die Argu-
menre der EVU widede$ werden. Viel-
hch würden zusatzliche 20 kV-Kabel an-

stelle einer 110 kv-Leitudg ausrei.trcn.

\räre cine I10 kv-lf,itung crforderlich,

i* eine Verkabelung techn;sch machbar

und unter Einbeiehung von Umweltfol-
gekosten dcutlich günsliger. Bei Pfronten
(Ällsäu) wurde eiDe 7,5 km lange I I 0 kV-
Leiüng zusammcn mir einer Erdgasle;

üns verkäbek und sosar durch eine. See

getuhn.
A1len guien A.gunenren zum Trorz las-

sen jedoch die Behörden den Srtomkon-

rrnen freien Laul Vorchriliei der Na-
rurchue- und Planungsgesetze, Votga-

ben, die Ahernativen der Verkabeluog
(und auch d;e,,Nul1-Varimte") zu prüfen,

werden ignoniett. tustelle gaetzskonfor
nen Handelns veeenen die Behörden

beroFene Bütger oli auf lmgwierigc und

rcure Gerich*rerfahren.

Freileitung nur vorwand

So wäch$ bei den l.ir;äiven geger die

rreileitunsen ein sanz anderer Verdacht.

Die für den örtlicheD Bedärf nir 100

200 MW rotal überdimensioni€rlen 110

kv-Leirunger dienen der übenegionalen

Verneaung und dem Ferntrunsport. Bine

II0 kv-Leirung känn leicht auf380 kV
aukrüsrer werden. Stichleirunsen kön-
nen verlängeti werden. Im .,liberalisienen
Mark" soll die ,,Kundenbindung" gesi-

chen werdd: wer mir einer eisenen ki-
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ENERGIESPAREN

EnerCity zabh sich ar,ß
Durch die Einsparprogramme Die Stadtwerke Hannover haben von Nulan imlrcr noch größd 3ls die
werdcn in Hännove. mehr als Oktober 1gg5 bis Dezember tggT Kosren: das programm ,,SpchLo-
-.8 Vio. tl0Ä \ ,om i.il-rli(h cir neun Eneroiesparoroqramme unterder ne. Iln r.r.1, ri, ue.
oc.!dll. l)-(rrrurllcli, "/icr - -:, , ; ;:; .- *lull.turJ.r \^nderyerrrJg.-rr di togrn.rnto.ro ,on ,Bezerchnung.enerctty.durchgetÜhrt. ut,.r",,," " ".,.pi,^.,tg..
rJ vio. nv;1. eieencr t,.,n. Um festzustellen, welchen finanziel/en ;,,,, ucrdFl J .e.\,,on.be.
otrwohl e;e cenelrmisuns ,ur Nutzen die einzelnen Programme reirsrcllung seh. kuer sind. tnsse-
Preiserhöhuns um 0,2 Pllkwl bringen, wurden jeweils die Kosten einer samt konnte die Spveihsr d.r
vondertrr:utiichrrorlrgG.h,elnqespartenKilowattstundeermlftelt Sradserke un 2,4i \tegaNan vcr
m' t 'on ' ro re\ni''l'ripr wir vieliaci kostet es weniqer eine Kilowatt- mrrrd' r "aJ' n'

;:T:l'", lJ;-::iilXl":.ii'i,i,, stunde einzusp,a,en, ais äi"," «iioiatt: ilr lllf'f ;l'1. , .J
.;n preis von ;a. füDf pf.n g ie stunde zu erzeugen progrmne finanzierr. Neu im Be
eingespafter Kilo$,a1rstunde. Dies rei.h der tdvarhaushalre sind rin
lieer drNrisch unter den eMi neun bis 13 ,-ehD Jahren har jcd.r Hashalt in s.hnnr Iörderprog.a,nm zur Scnkung von Leu-
PG.nis liirdic Bereißrellung enrer ?usälzli- ca.40 DM mchr id der Krse. Kein jaulverlusren (Stand-By) bei Druckun,
.hen Kilomffsrunde \(under ako, daß si.h die Verbraucher Moniroren. raxen. Fernschcrn und Hii-
Die neun fc«prognnme vereilen sich am l,rogramm erfloen unddie Shd6ver, Anlagen und ei! Fördcrprogramn zur
äuf sieber l']rosramme liir Geschälisl{un- ke erheblich im Arsehcn gcstiegen sind. Umstellung von ungeregclro auf geregel-
den und 

^vci 
Prosramne tur P.ivarkun- Obwohl keine Snompreiserhohung nr re Umwtil4unrpen tur Hci,ungen. 2,.{ r

J.r: Zr.. ru':,r r 1..-' 'LUn I ne,Bie.pJ, Ar,.pr rl eenolr . , '.',rd....,, Fei tu,rt
lampen und zum K,"r *- ,p;.;., a*.*..i"t,."- r.g.mmedcr NuL LERATUR:
räht- una c"a",g*e,... Di;270.000 zn au..hrxld-,. \irl:e,r. ,,,"ß: Jl..!ic i/l#::::::::::::::::#:,:ffi:ffilnw**
hannovcmner Privalhaushalre sparcn j:ihr Konen. Bci Berücksichrigung der Min ooiii"ütion O.am, zebut ra,n",
lich 4,6 Mio. kvlr tnergic cin jeHaüs dereinnJhmen Jur.h !d,fse,ef soom benetttw.den beiH+B Bür$eruice,

hak im Schnnr 17 L\flh iährlich. Nach verkaut "- r'. .*- t'rcgornm ,1e, Fa\ 0511169tstua

lnfo.nationeh tber diese "gdne lnvesti-
tioh" beiFESA, im lntehet uhtet

"w.feta.de' oder bein FördeNerein-

Förde tue reih E he q ie- und 5ol a ragentur
Carciine Oest, Tel- 0761 447361,
Fax0761 40 47 7A E-mail mail@fee-de

Ge ld fiir das Eirurp ar braftuterh
Geld gutverzinst anlegen und

t,,p,d.1 Ke,1.on \.8"w, qleichzeitig etwas für die LLmwelt tun,l, r d",, .e,,lu.. r.q8 "ire l',r. das ist ietzt in einer Gesamtschule

n';l"lL-"J illl:l I i::: J* de; slt,dt Freiburs möstich.
insrirur und Fraunhofetinsrirur tur solarc
Energieslsrcme heben für diese Kampa-
gne die Iirma ECO-Wan GnrbH & Co.
gegründet. Ncgawattkraf«erke körnen
Einsparurgcn gündgrr hetrrellen als

Slrom (vsl. obe!). Tauschr matr z.B..nrc
75-\I/an Gluhbnne gegen eine }inergic
sparlarnpe aus, die .ur l5 \x/aff v.r
bnuchr. baut rnao rin kleines l<r,lM6k
Es produzieft 60 .,Nega"wair, also unge-

Durch spärmaßnahmcn z.B. den Einbau
\on krchrsroftiölrcn mir höherer Lichr,
strornausbeure, wassersparcnden Dusch-
köpfe! lnd Einbau von rhcrmischen und
phorovoltxn.heD Anlasen sollcn Einspä-
runsen nr Höht von jährlich 1 50.000 DM

.ziclr weden. Die Sradt Ireiburg, T.äger
dcL Schule, srcllr diesen Bfträg ach!lahre
ltuB den Investurcn zur Verliigun$ die den
umbau midnanzi.rcr. Dieser umbau
kosrer rund 550.000 DM. Investo. kann
jcdcr wcrden, cgal ob Eliern, rf,hrer,
S.hülcr oder idteressierie Anleger. Ihnen
werdcn srillc Beteiligüngen in Fom ion
Ddehen mgeboten. Die Anleger l<önDcn

mn einem l.hrdzi.s von l-6% rclnen.
Lhff und Elle.n kö ren ab 1.000 DM
einsteigen, mdereAnleger ab 5.000 DM-
Gleichzeirig sird nir dem Geld erwas

sinnvolles für die Umwclt get1n. Die
Bundes,eg;erung will dic CO,Emissionen
bis zun lrhr 2005 um il5yo redüzieren.
Die Schnle will das bereiß sechs Jahre

ftüher efeichen. Durch eine Bcrci
ligung voi t.000 DM kann enre

lierkdpfig€ Familic die CO, Erzer-
gunsderSchulc un genau den B*

üag veringen, dcr durch ihren strod'er-
bnuch eilslehr. Auch der §'aneryeF
bratrch der Schule soll um 10eo sinkn.
Das sind über liinfMillion.tr Liter.
Doch d3l Projekr k1nn nur linkionieren,
wdn hei S.hiilenr r i n.l I 

"h 
r.m eine \refi:I,

tere und Rewßkinsin&tu9 sanlindei
D;e Schüler habcn Lrereiß mit deft Energie
spuen ansefansen. \'or je&r lause machen

sie einen Energie-.heck mi! Lanpen- und
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Sonnenstrom-
PerEekthen

ln der \ ienet Holburg fald im Juli die

größre Phororohaik-Konfereoz srart, die
jenals *tlaven smrgetunden hrr: Mit
2.000 I cilnehmern, 1.100 eingereicht.n

Vorrrägcn und 120 Aussrellern. Expeften

aus der gaurcn wek diskutieiten nnen!

wn in $,enisrn l$rzehdtcn cin rciches

kostenloses Erbe der NaM. sclbsr e,enn

die tussilen Vorrite zehrnal grölter als

heute bclonnr sind, govinnen wir nur 90

zusarzlichc lahre tur die ndilote Umtcl
lung äuf SonDenen€ryie. Id 21. Jalrhun
der wird dic Mcnschheir bei ihnr Ener

giotrsorgung vom bequemen lrhe zur ei

genen Lenmg übcryehen mü$en. Sie wnd
dann Smm noch \iel Eioneller undgaiel-

SOLARNACHRICHTEN

SonnmgeLlfir 3,5o/o

tlie Deutsche Ausgleichsbank hat die Kon

duioD.n für die }inanzierung von solär

arlager aktucllrvcitcr vcrbesen. Bei sechs

lihren Laufzcit bctrigt der Effektivzins

ieut ndr noch 1.5%. Dcr Bund der Ener
giderbrrucher bietet dicsc f inanzierung
tur thermische urd photovoltasche Solar
anhgen zummen mn der UmweltBark
tur die Anschäffung von Phönix-Solaran-

lagen an. Dieses Angebor ist n.u iD Solar-

mrkr und wird sehr gut nachgcfragt. Es

schließt olTensichdich eine Markduclc.
Solaanlägen und finan,ierung gibr es im
Kombipack detzeir nur bei Phonix.

Gewinn:
90Jahre

,ahr

Dr. Green aus A6üJien bcrichtctc über

oeue \r;kungsgnd Rekodc von 24,4%

tur monokrisalline und i9,8o/o für pol,v-

krisslline Modult. Prol schmid, dcr
KonferenzvorsiEende. erinnerte in scincr

Eröffnungsrede an über zwei ivlilliardcn
l\{enschen. d; heur noch ohre Elektrizi-
dt leben nussen und deren Sonncnsüom

eine neue Ltbenspe*pekdvc cröffner.

Schmid sagte $citer h seinen inrer.ssan-

ren Vortras, Esrmals kann,njedtm belie

bigcn l'unkt deL Erde ohne Nerzanschluß

Strom ezeugt rtrden. Sornensüom sehr
hcutc doLr, wo sich die Co,aputertechnik
in den 70er Jahren betundeo ht: noch

weitvorder llintuhrung det billigen PC\
und dem Doom der Mikrochips. Die
Photorolnik wnd in derersten Ilälftedes
kommcnden Jahrhunderrs die Atomknli
in dcr wcltwcitcn SüomveNorgung übe.
flügeln. Offcn isr nur, ob diesschon 2030

oder spärcsrc,s 2050 scnr wnd. Der EnI
sau von Ltichoscrreaktorcn stagnier
in d*Wdt und die glob:le! Uranvorätc
gehen nech einenhtuellen OECD Studic
$nlich rsch zu Ende wie d* Erdol. Mit
dem billigen Stom am fossilcn Brcnnstof-
itn $,ird Sonncnsrron zwar nie konkur
ricrcn kanncn Dcm dcrzeiterbrauchen

rer rinsctzen als bnho. Drnn kann Ltic

Photovoltrik ihre einzigaftigen Vortcilc
auspielen: Sie i$ g.enrnlos rdtugbär. sie

belastet dic Umurlt nichr. sie känn an

jedem Prnkt dcr Erde ein&ch eingestzt
wodei. sic kinn an den Bedarfangeprßt
qrrden. sic l:ißt sich direkt mit high tech

kombini.rcn. L)ie photovohän.he Süonr

eLzeugung isr nhncheinlich die stirkste

Wachsumsl,mDch€ des nächsten lahr
hurderrs. Keinc ardcLe Branche ka""
übcr large Zeit so surk wachscr, ohne an

narürliche Grenzen z! stoßcD. \Veisicird-
gc Poliriker und Wirts.haftslenker haben

lingsr erkannt, daß Photoroltaik die,,Ce'
$,inDerene8ie" des nä.hsten I ahrhunder§

Soltrbarupagnc 2ü)0
Die Bundesregie.ung entdccktc vicr
§'ochen vor der Vahlihre Symphatie für
die sonncneneLgie. Umweh- und Aton
Finisterin ]!l.rkel kündi$ turd$ nä.hste

i,ühjahr einc sroße Solarkampas.e an,

die von dei Um\relrsriliung, den Hssel-
h,-.rhä n.l.n un.lv.n den BunJesländern

finmzicn q,erden dl. Innixtor ist der

Unternchmererband B.A.U.\{. e.V.

fia; 'rtv ?t)

Zehnmal meht Vorräte
verlängern die Reich-
weite um 90 lahre

G ut lunkion ierende Sol ar
anlagen und zuhiedene Kunden

sind unset wichtig§es Ziel

PHONIX
SUCHT

\.ERSTÄRKUNG
Für den Eereich

Te c hn ik - frouh I e-sh o oti n g
lhßAulqahen: Sie li'sen se bständiq dietech.
nschen Probeme unseg Endkunden, soar
Beratr und lnstallateure am Teeion bzw
schrifilich Darüber hiraus sind Sie beteii$ an

der En§vcklung und Earobung von neuen
KomponenlenundAnaqen.

Vohüsset!nqcor Berulserlahrung bel enem
Anbielerälrthermische So aGn aqen. Fasches

Er[ennenvon€chnischen Problemen.0rgän-
sauonsgeschick be m kundenor entendn Li'sen

derProblene Nehen e n6rfundienei $eoret-
schenAusb ldunq haben Sie auch praktsche E.
fahrungen mtder nsta laüon von §olaranlagen.

Wn bieten lhner E ne interessante,herausfor
dernde Täligkeit bele nem der größten Anbie

lhrkünftiqerAlheißon ist Freßinq h dsrlläh.

Bitterchten§ie hreBewerbunqmitderAqabe
hres Gehaltswunsches und des lrühestmijqi-

chen Eintrtlstemins bisspätestens30.9.98an:

Phönir-Solarinilisrivo
Bere chTechnik

z.Hd Manin HihbGnd
Am Lohmühlbadh 12 85356 Fre slng
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INTERN

Metu als 7.000 Mitgliedet Hauptveßannlung

Der Bund der Energieverbrau

cher e.V. hat seit kurzem über

7-000 Mitglieder.
Dies isi dn grclaer Venräuens-

bes,eis der vielen Mnglieder
an den Verein. Die Mirglie-
d.rzahl bestätigt die Arben des

Vereins. U.d sie zeigr die
Notwtndigkeit unseres Ver
eins in dner Snuarion, in der
viele Vereine in eng vemand-
ren Bereichen ütig sind, sei es

im Umwehbereich, sei es ift
Solarbteich. sei es im Ver-

Die ISES isr der inernationale Dachverbänd dü Deutschen

G*lkhafr tur Solarenergie (DCS). Die deuß.hei ISES-Mirslie-

do w:ihlen z\ti Verrrerer ak Di.ekroren in den ISES-Voßend.

Die diesj:ihrige Ncuwhl erfolsre in Rahmen d€s SoDncnforum

der DGS in Köln. GNählt sluden frof. Luther, Direktor dcr ISE

in Freibug und tuiben l']ctcr, deL in dierm Arnt dic Nachfolge

\on Ptuf Goetzbcger antrirt. Dadurrh solkedie Zusammcnubdr
nrir der DGS inr.nsivietr l'erden, ungeachrer der h lcrztcr Zeit
laurgoordenen krnischcn Srimmen bsüglich der DGS.
Peten ist a erdcm zum SprecheL der Gemeirxchaft Encrgielabel

Deuis.hland (cED) solälrlr worden. Dieser Zusammcoschluß
*illdurch die Kcnnzeichnutrg besondeN sparsamer Biiro , Fcrn

seh- uod \-ideoscr.re den stand-by-Verbrauch dieser Gcrire rer
ringern. De GED aibcirct rls dcucchc Gruppc innerhalb einer

europawenen Arbeitsg.meins.haft.

ZuL EmncLung nochnds do
'lermh d.r nä.hsren HauI
vcranmlu,g des Venins:
14. November I99il zwis.hen
13 Uhr unJ 16 Uhr i. der
Oberer Burg. Schulsraßr.
536I9 Rheinbrenbach.

A1le Mitglirder .:nr1 herzlich

e;ngeladen. \\'; bnr. ie.lo.h
um vorherige Änmrl,lnng in
der Bundesgeschilistelle.
Nrr die gewähhcn Delegier
ten häben Stihmre.ht hgl.
ED 2/98, S.28;WahldeL De-
legienen).

Tübe Funzel an RWE

,.\"f\l an alle Leser': Wer uer"-

I O O y haufi Grünm Stron an

\\d 1 Mitglieder des Bundes

Die Sradlwe.ke ßoDn (Pos&ch 1802,i0,

53032 Bonn, Abrlr. Haas) verbreiten in

einem ausliegerden l\ospekt der Firma
EcoThern die Behauprung, elekrische

,,Marmorheizung" sei kostengiirsdger .ls
Öl- und Gasheizung. Vorn Bund dcr En-
ergievcrbraucher zur RrchtigstelLung auf
gcfordcrt, bestrenen die Strdtwerke, daß

wn als Verbrauchet dir Untedassung nre-
führender w*bung verlangen ditdien.
Außerdem kanne die Behauptung untt
be«immten Bedingungen zunellen und
ki damit insgesmi zulirsig- Sagen Sie uns

und den stadtwerken lhre Meinung dzu.

Gräner Strorn
gesailrt

Wlrerha ten Anfragen von Vereins
m tsliedern, dle ähnlkh wie wo fsans
Roos (5. 14ll5) qerne umwelt.
freundllchen Sonnen- oder windstrom
beziehen wollen. Aüf die Problemätik
qeht der Beitrag auf S. 16/17 ein.

_ Deshalb bier diz Frage

d* Eutgie*tbnaclter?
Angebote unter Angabe von Preis und

Bund der Enerqleverbrau.her e.V ,
Gräbe.5tr. 17, 51619 Rheinbreitbach

Der Bund der EDergi*erbraucher hat im
Mäu das IiWE mir der,,'l rübeD l-uDzcl"

ausgczcichnet, weil das Lrnteuehmen
durch die falsche ßehauprung iregetuhn
hat, dic dezentrale v/armwasserbereirung

nn Süon sci kosrcngünsrigcr als di. zcn

tEle Y/xrmwaserbereirung nit Gas oder

Ö1. \r; hxtten das RwE sdr;fdich zu.
Srellungnrlme und Richtig«ellung dieser

Behauptung aulletordcn. D* RwE hat
nun endlich aufunscrc bcidcn Schrciber
lon 18.2. und rom 10.6. geanrwortet.

Allerdings gehr die Ans,orr des RYrE
vom 22. luni nicht aufdas von uns in
Äuli'ag gegebene Gutachtrn md seine

!.rgebnisse ein. E;ne äusführliche Kririk
dcs lRE-Gurachrens schickre d;e R\rE
datur am 30.7. an den Verbnucherschutz-

"erein 
in ßerlin. der das R\(ll ehenfrlk

diesbczüglich um Stcllungrahme gcbctcn

hatte. Etue telefonische Nachfrage unsc

reßc1ß bei R\vE erbring. wir solleD dic
RvE-Kri.ik aufdas tur uns eßrellle Gur-
achren schr;lilich anfordem. So kann man

miteinander uingehe!. lsr der Iüese be-

leidigrl Odei ßr das sein iiblicher Um-

Auch de. Dachverband der SrLoms,ir-
schafi VDI:\( har am 6. Augusr endlich
aufunser Schreibcn \om 23. März gcanc
worrct, sich allerdings zumindesr für die
Vcrspärung cnßchüldigl Allerdings geht

die \DEW auf das IRE-Gutä.hien übe.
heupt nicht ein. sondern bentkt nut,
daß gernrge Anderungen der Ralmenbe-
dinsung sich 

^guntrrn det elekrischen

Un einen Kostenvorteil für der Strom
auszurcchncn. hat die VDE\fl allerdnrgs

eine Reihe ,on Rechengrößen zu ihren
Guosen äbgeänder. Dr har das IRI-
Cuiachrei Neirilsfiei belegr. Legr man

die allgemein hchlich anerkannre! w.re
zugrunde, dann ist !(amwaser aus

Stoh eiddeurig reurer. Das rr auch die
dur.hweg gängige Fachmeinung. Die
Srohwiftschah ha! ein sesrüres Verhälr-
nis zur \Xrirklicbken. d:s durch Verkaufs-

inreressen deurlich genubr i«. \(iL ilndeo

das peinlich und in hö.hsrcn Grade unsc-

riös und veMc.fli.h. \rcDn dcr groli:.
und cin1lußrcichste Wirschafszrtig rs

nit dcr \flahrhdt nicht so genar ni.r;.r.
$€nn es ums G$.häli geht. dIn null
nan für drs ubdgeVerhahen c,.,:r Brun

che dr Schlimme befiircht:n
\Yir müssen nun gemein:am
überlegm. wie wh. itt
dieset Sacbe weiter uotgeher.
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Vohnflächc dcr v/ohnung in qnr

Sti mmt lh re Heizkosten-
abrechnung?
\rir nehmen Ihr Enederrbräu.he, Emissionen und Koslen

unter die Lupe. Das Cuta.hten kostet 30 DM. Für Mirglieder
des Burds der Energiderbnucher ist ein Gurachren jährlnh

So geht's:

I . Schicker Sie uns lhre Heizhostenabrechnung

2. Schicken Sie uns den unrercn Iragebogen ausgefüllt

3. Für Ni chtm itgl ieder:
verechnunssch«k übe. 30 DM beitugen

4. Möglichr 'I arifinformationen lhrcs Gav,
bm. Fcrnwärmeversorgeß beifügen

5. Von Brieftn urd Einzelfragen bitte absehcr

Fragebogen (bitie Druckschrift)

SERVICE

Allt Verbnu.her. insbesonderc Mirglieder u.d Förderer, kön-
nen i.h in Energielias€n relefonisch durch L.rpeno boxm
lassen. Folgende Benrunsszeiren und Tclcfonnummem stehen

zur VeLtugung,

Allgemeine Energiefngen, Heizung, Dämmung

Monrap§ 20.00 2l.00Uhr 040-39029.19 MichaelHell
Dienstags 17.00 18.30 Uhr 02,i72-801512 Heinz Discher
Mitrwochs 21.00 - 22.00 U* 04662-7400 G.Thomd
Freiags 18.00 19.00Uhr 022,i2-7665 He;!, Vtrrershagen

Hausgeräte, Enetgiespa ampen
N{onrags 19.00 - 21.00 Uhr 05231-35576 K. Michael

Rechtliche Fragen
Monags 1E.00' l9.00Uhr 0211-13586.i Klaus Kall

schofisEihfiagen
lrenags 09.00- 10.00Uhr 0681 9764910 H,J.lernig

Solartechnik für Wärme und Strom
Mo. bis Fr. 09.00 16.00Uhr 030-26551262 Holger Frey.r

Niedrigenergiearchitedur, Bauen mit der Sonne

Diensrags 18.00 - 20.00 Uhr 0221-7,i07763 Alq Lohr
Minlvochs 17.00 - 19.00 Uhr 02472 801532 Heinz Discher

Optimale Vefträge für Gewerbe
Goverberreibende veßchenkcn oft Tauscnde vor Mark, weil sic

sich mir den Möglichkeiten der TariÄvall nicht auskcnncn. Dcr
Buod der Enersiwerbüucher bierer jezr Gewcrbctreibcnden
mn jährlichen Srromkosren bis zu 1i.000 DM ctuc Üb.rpri!
tuns ihrer Srl onu«linuDs ünd cine Bczugsoptimierury an.

(KosteD: 350,- DM + M\flst). Intoblattaofordern.

Anderungscoupon

Finden Sie lhre Stromfresser
StromfLeser im Haushak findcr man einäch durch ein handl;
chcs SüomnEßgerir. Bis zu drei Geräie ve6enden sn an Mir-
glieder, die den Veneih ;n ihLer Regn,n zchn Wochen lang orga-

nisieren. Sind Sie inreresietr? Dann schicken r Ihncn gerne

Untedagen ül,er dr. Ablauf de.Akrion.

I nf or m ati o n sg utsch e i n
Llifte schicken Si. mir kosrcnlos (Bitt 5 DM Rnckpaio beil*n)
! Intixmationen zum Bund der LnergieverbEucher
Ll rnfortuädonen ?!m Meßge.äreveieih
I Informadoneo zur Vor-On-Berarung
lliformarionspalet1,\iedrigenergiehäus
J lnformationspaket Bloclheizkralireke
f Info.mationen zun Phönix-Pro j.kt
J Informationen über Solarschulen
J Listc sparsrmer Haüsgeiite
J Lisre sparsamer Büro- und lernsehgcräre

E Sammlung Energierechstdte (EU Süom nnd Gasrichtiinie,
Ene,gisirßchxfrsgcscrz, Vcrbändo.rcinbaruns) 20 DM

Meine neue Adrcsse lautet:

l'L Or

Meine neue Bankvetbindung lautet:
Ko ro 817

Meine neue Telefonnumfier laubt:
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VO R. O RT. E N E RG I E B E RATE R LI ST E

Vor-Oft-Beratung
Die Burdsresieruns förder! sen Juli 1998 die austuhrl;.he EneF

giediagnose von wohngebäudei, die vor 1984 sebaut worden

sind. Der Zuschuß bcträ$ muimal 650 DM. Dariiber hinaüs-

gehende Kosten der Diagnose, mindesren§ 336 DM lräsr der

Eigenulmer. Die Diagnose dcckt erfahrungsgem:iß Ensparmög-

lichkeiten von nehreren Hundcrt Mark aut die bisher aus Ur
kenntnis ungenutzr gebliebcn sind.

Die folgende Liste fühtt Berater auf,
die eine Vor-Oit-Beratung dutchfiihrcn.
Nirhete Infolndtio"e thalxn Sie segen Eiawdang uot finf

. D e Liste soll ratr uchende n Verb rauchern bel d er s uche
nach geeigneten ErergieBeratungsingenieurei helfen

. ohneanspruch aufvollnändigke t.

. ohneGewähredung durchden Bund der Energieverbraucher.

. wd viertejährlkh ahua §iert.

. A le Beraterder Liste s rd [Iitqlied im Bund der Energ]everbraucher,

. Probleme bltte dem sund der Energieverbrau(her mitteilen.

. verglekhen s e die Beratunsskonen ve6ch ede.er Beräter,
We es große Unte6chiede g bt,lohntsich einVe.gleich lnr Sie.

. Alle Berater beantworten einfäche Fragenvon Milgiedern k6ten os,

. Eine Liste lon 600 Berate.n kann für l&50 DM beim RKW,

Portfach 5867, 55733 Eschborn aigefordert werden.

LeiEone 50000 . 53225 Bonn ha lellos, Hanllütqen K.lh Nern' 1 fel
a228/454219, 53474 gad lle@nah. Dipl -tng lfH) Halget schand Ahßt 6,

Iel.: a2641119949 . 53567 Asbaeh tngehiethuo !ühgliAg, Mülle& la fel:
A2683/949232. 55545 Bad keuzna.h GAEA Ges f ünwelxonsülnng, Dipl

lry R Winkel' BrcEüheinet 5t 19, fel: A6?1A4AA2 , 56414 Emtt A1IDRE

K@zeptr, Bto ltt Eherye- + Unrßknanageneht, Dtd hg Bemharl Andte,

Zehnthausst la, fel a2671ß8008a . 586i8l* ohn Lea kh@ttrig, fep.
penst 13, fel: A2i71112211 , 59602 Rüthen hgeneot l!.hniKhetließt
Un@liethn lf,, No(lst 1 rel:A2952/858A

Leithne 600!0 , 6!314 Ftankfvn IREA thqehieüft, Fo.. srr 8 14 fel :

A69/4A447A . $225 Lahgeh tve6 lhgehieüryefll§haf1, Cb.t.t Stetn@g 61,

fel a61aiß14aa , 64560 ßiedstadt M Drbrow r.,ranit i8 Iell
A6158ß75A87 . 67146 Deirleshein At. |"1üllet, Kns.hqön."sit 1J, rel

Leitzone ,00!0 ' 70193 Stutgad Eneryebüa Fdtnet aarßtt J9,

Iel 0711/6363585 , 70794 Filde§tadt fÜv lthwdt Meßteöntk 6nbt, Rail
feisehj]' 3A, fel A711177A6417. h207 Leüberg BIBknsk! Pasfa.t 1116,

bl A715n41A58 . 72193 Pfulingen fhla Wagnet, Eßenbahnnt 7 f.l
Q7121119216. B4t1 Aalen FetdihanJ ZAglet, lng BÜo füt Baupttysik, M .

EJ,1h Stt 6, fel : A7361ßj1366 , 7t614 S.hündoi D@tet hegizet, 5.hilk6tt
8811, rel: A7181 l@29A , 7452t Schwäbbch-Hall Did 1n9 6eh t1 wiedq
holl, Brctlnger st 11,Iel:a79111124a.7€a75 Ettlingen-Spe§ran lhon J

Stiebet, wndwiesenstt. 2a rel: 07243121411 . 7424 thgeh Rans Beh\
6öt?5shaste 20, fel : A?nlß4A, . 78713 Sd,ranbery Günthet kkubarhk,
Bnhlejn 25, fel' A7422120726 , 79541 Lönach Deh{ Klaenetik, 5. Delzet,

Rn"e6t 5 1, Iel : 0/62 1 /957 lA

Leidore 80000 , @136 München R Kahmet, khwnta@ 5t 79 Tel

A89.BA8A7 , 83i52 AltennarkuAh Dipl.lng lahannes Rarsch, Ehagl+ u
Umwelhe@niry, webl@nter 5t. 3, rel.: a86218A39 . 8/152 Mengkofen
W Sutna sleinbaö 2, fel : a8174/1342 , 86159 Augsburg H D Plüqntkl
Reßinlet stt. B, rel A82t1576177 . 86356 rteusäß PlanüngsbÜto füt Haü5

@hnk + sarphysik, Dipl -Fhys Hans stobel tenenett. 4, fel : aa21 u52 31 2 ,
89520 Heidahein Katl Rethet, khDpfenal 36, fel : A/321/64569

Leieüe 9@tN . 91504 Ansbaö 16A, txt. Gselknaft arjtach, Rotner

bu@et 
'tt 

48, Iel.: A981A89CA5A , 92245 Kün'ne.sbtu k Dpl lng. han2
tAtelnhofet, Md-RegeLstt 5, te|. A9621175367 , 930!.7 Regensbutg hq'Büa
Jahstaier, Rcbeft tahßtade. Sahnhaat 18, fel: a941152aa1 , 9J:r26
Ab.nsb2tg lt1. Gannel, An den San.tuelk| 114, Iel: A9441tst I t.A . 9?225
Zellings H. Entlnln, Etllingheutq 5t. 51 , Tel. A$64ß319 . 978fl Werth.in
Prc fhem, Dipl Pti)6. Dt Anim khwab, Bh\reg 9, Iel : A%12123469

Mitäöeiter dieser Ausgäbe:
Peter A leheld (PA), Hölaer Freyer,
Herbert Hdinq, Han§ Kronberger,
Werner Ne! ma. n, Anthea Pete6,
Arlbert Pele6 (AP), wölfqanq Roor.

Die Beiträge I eq€n ln der ale nigen
Verantuonu.g der Autore..

EsN MB€055,

STAND 31. & 19D8

Leidone |OOOO. 14195 Aqlin GMW lhg BÜa, Üpl.-lng Haold Rnhtet,

Ladenberq 5t. 2a, feL: A30lU191t 18 , 18rlt5 straßud UfEc tng Blto
GnbH, Hq Lüke, Hen Quihhen, Lhden* 25 ., Iel : A38J1ß841il

Leieorc 20cr, . 2025i Hanbag fhcms NÜel, Enery@beratung, Katt.

wr2stt 17, fel : ua14222065 . 22139 Hanbutg ökapla! B. khw.zfeld,
hommdsbi.illelü weg 36Iel.: 0401539414i . 22359 Hanburs tp.Matt, lk
bündewg 2, A4AßA47877 . 22415 Hanbtrg )ennet Et@giebeütüng, Hh

schehtüh 12, lel: a4a/5339191 . 22765 Hanbury H-M Hell, An Bam 6,

fd.: A4Aß902939 . »8@ WedeuHanbury tßtitrt RaLn&Eneryie, Petq

Haase, Hafeßt 32,Iel.: a410n16a1 , 24113 Kiel Ehqgiepunkt, W 165,

HalEichst la, fel: aß1/641775 . 26121 Ol.lüburg PlarctPlanünssgtoppe

Ehsgie ünt1feön]k, Hümbolißrr.38, fd.: a441/85A51 . 
'49 

hde IARA

lng 8üb, süenne Knthamnq, 
'elstt. 

5, Iel.: U451181331 , 26389 Wil-
halßha@ IBP Baüplan lng. 96 mbH, ahÜe Mfiay, Planckstt 4, fel:
44421ß26411

kiz@ t0000. i0165 Hannow GMW tn1 -Büa, Dpl hq Matk Wech

tdnann, Vahrcnwaltl 51r. 7, Iel.: 051 1193574+A. 31137 Hlldesheih G Hlp

\d, Rlekh\tr. 3, fel: 05121142655 , 31535 l'lelsta.lt lngqleü fe.hhßchet

diüst t)nwdtl*hnil llu,Iahhehweg 13, fel: a50721784114 . 341t4 Kassel

Ha6 Happe An d@ Itiftackeh 22, fd : a56114A26A6 , 36381 Schiidtum-
El,n t1l.-Ata Kaib & Müllü, Rtückeßt. 44, Tel.:06661172575 , 36452 Kal'
leano,dhein ü He/aeft l,la/kert, Afna.hü tu lA, Iel 036966ßACA1 .
37181 Hadegt4n ln1 Büa für I{hnik ünd Unwlt, Dlpl thg Heinz P lane
sen, th wihkel 1, fe|.: a55a5196375 . 38518 Gih@ HatW Höfqt Ringstt

31 , Tel.: 05371/844A

kid@ 4oooo. a275 wuppedal lhg Bun LN.htü, Stenst 1a,Iel
a2a21556/05 ' 4621t4 Boltrop Enteah GmbH, Aüf dq LaüPe 6, fel:
A2A15DA5| . 41441 M6 Ditt.lng. Güntq Rabe Fildet stt.43, Iel
A2841ü824A . 47198 Dukbutg lnqeniM le<hnisöetdbhst jn@ltt{hnil
fiu, Pas§t. 74, fel-: 02a66u15822 , 4al$ Müneter Dpl lng ultkh Niehüet,

Danßtr 19, rel.: a25 t /526342 .49091osnaÜikk En{giebeGtet s€ebet +

Padnet, Wenehftie 7, fel a541ß778175 (abends:4A058)

eKhe nt einoa I vierteljäh r ich

Veßändkonen: 2400 DM
Für Mltgli€der iet der Bezug
im Mtgl edsb!nrag emhalten.

Burd der Ene.gieverbrauder e'V,
Grabenstr, tz 53619 Rheinbreitbach

email: BDE.EV@t onli.e.de

8I237010050

i
*

Nä.hdru.k oder Veru e fäl1l9unq,
au(h auszug5wei5e, nur mn
äüsdrü.k icher cenehm gung

lntcmd-Adrc55e: hhpr//M.oneworldweb.de/enerqledep€«he/.
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Einstieg ins solarc Zeitaltet
Sem;nar des AKl-Bildungswerk
in \4orho vom 25. bis 27-9-

Gebühr 120 DM.
ltlefon (0 57 33) 9 57 37

N i e d ri ge n e ry i e ba uwe i se
- Heftusfotderung
lüt das Handwe*
Seninar des ImpulsprogLamms

RA\rLL NR\V in Dormund m 2.10.

TeleFon (02 3l) 9l l0-1.

Wartuhgsvertäge
für windkraftprcjekte
Scrninar dcs Bundesverbands Vindener-
gie an der Universirär Münsrer am 2.10.

Cebühr 500 DM.
Telefon 0541-3t0600.

Passivhaus-Tage NRW
9.11. Arnsbeg, 13.11. Giireßloh,
23.11.Münstcr,:7.1L Köln,4.12. Fsen,
180 DM, Niedrig Erergie Insdtut,
Telefon 0523 I -390747

wertste i g e m d e Sa n i e ru ng
Setuinarm Energie- ünd
UhwelEenüutu in springe Eldagsen

ah 10. üdd 11.10.

Telefon 050,i4-97520.

Fachk ongrcB der kommu nalen
Ehetgiebeauftagten
Tagung dcs Imtituts tur kommunale

\Yiris.hali in Srurqarr am 27. und 28-10.
'felefon 1161 1-180870.

N i ed r i g e n e rg i e - Sta n d a rd s
in det Baupraxis
Scmhar am Öko Ztrtrun NRV

Gcbiihr 295 DM.
Tclcfon 0238I/302200.

ceotgsmarienhütter
Eneryietage
TaguDg der Stadr Georgsmxric.hütr.
im städtischen Rarhaus am 5. und 6.11.

Grbühr 290 DM.
Telefon 0iri0 1'460476.

Contracting ertolgrcich umsetzen
Seminar des Impulsprogramms RA\EL
NRYI in Wufpeftal am l0.ll.
Telefon 0202'749i251.

Neue Etgebnisse
aus der Bauphysik
Kongreß des Fraunhofcrlnstituts
tur Bauphysik in dcr Sradthalle Sindel6r'
gen am 11. und 12.11.

Telefon (07 I l) 970 33 00.

Strcmsparende
Heizungsumwälzpumpeh
Seminar am 26.11. in Giellcn,

Irnpuls-Progranm Hescn
und Bund der Enrrgieverbraucher,

]20 DM,
Telefod 06151-138513.

D'E LETZTE SEITE

Die öko-Steuet- Di skussion
Positionen und Kontovekn

eine Bilrnz.Jan Pdewe. Edition sigma.

22.80 DM. ISBN l 89,i04 868 9.

Energie-Kennwerte
Handbuch für Beratung, Phnung und
BeEieb für Jie Bereiche \{rohngebaudc,

ö{trdiche Einrichrunsen, Gqshe.
M. Kubesa. UNZB-VenagsgeselL.haft.
86 DM. lSßN 3-931299,02,3.

Sohnehkollektorcn
lhemische Solararlagen. UlLich lox.
Vcrlag Kohlhammer. 172 Seilen. 59 DM.
lsBN 3-17-015009,X.

Enetgiespa rcn ah sch ulen
Erfahrungsberichte. Hcrausgcber Alel
Beyer. \rerLrg Dr. R. KJ'rmer.214 Scircn.

38 DM. ISBN 3-ir9622 023 3.
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SEMINARANGEBOT

a Stromsparend€
Heizungsumwälzpumpen

Ein gemeinsames Angobot von

BUND DEB ENEHGIEVEBBRAUCHEB

und lll4Puls-Programm Hessen

fün Energieberater, Energiebeauflragite,

lngenieure, Handwe*er

ort Gie8en, Sandkauter Wsg 15,

Schulungszentrum des LV Sanitär-,
Heizungs-, Kimatochnik

Termine: 10.09.19S8, 10.0F17.00 t hr
26.11.1998, 10.0F17.00 Uhr

Kostenr 120,-DlWTeilnehmer

Anmeldung: anette Cudh,

IMPULS-Programm Hessen

Schlelermachersbasse I
64283 Darmstadt
Tel. (06151) 138513
Far (06151) 138520

Der Pumpendemonstntionsstand istTeil
der Übung im Seminar . .
lm Kostenbeitrag enthalten ist elne schrifülche Doku-

mentation und ein Pumpen-Dlmenslonlerunqsschleber.
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Qualifi kations-Progruff n
Rationelle Stromutzung uld
Niedrigenergiebauweise

Programm


